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Die nächsten Gewalipläne .

Die Pariser Besprechungen .
Paris , 22 . Febr . <Drahtber .) Gestern und

Urgestein weilte hier der belgische Ministerprä -
>vent Theunis zu Besprechungen mit der

}
' a »äöftsdjen Regierung . Die Blätter beHandel -

i tt den Besuch als ein Ereignis von großer Be -
t. » Utta für die weitere Entwicklung des Kamp -

Rhein und Ruhr . Das amtliche Nach -
^ tenbüro Havas gibt heute über das Er -

«ug -
^ ^CT ® Cf' ) ret ^ unaen folgenden Bericht

. Die wichtigsten Entscheidungen , die gestern bei
ei, Beratungen mit dem belgischen Minister -

^ asldenten Theunis getroffen wurden , sind die
^ ransportsragen . Auf der Suche nach einer

sethode zur Organisation des Eisenbahnwesens
^ -ten die französische und die belgische Regie -
Jtng sich angesichts des Bersagens des deutschen
7>egimes zu einer direkten Jnbetrieb -

ahme der linksrheinischen und Ruhreisenbah -
durch die französischen und belgischen Behör -
entschlossen . Bis jetzt sei der Eisenbahnver -

ehr durch die Militärbehörde unter Leitung
es Generals Degoutte sichergestellt . Jetzt handle
* sich darum , den Verkehr zu verstärken . Aus

Mem Grunde soll das Eisenbahnnetz im links -
^« mische » und Ruhrgebiet sozusagen in eine
? ^ tonome Eisenbahn verwandelt wer -

Die Eisenbahnen sollen unter der Leitung
°es Direktors Dreaud stehen , dem ein belgischer
Delegierter an die Seite gestellt werde . Diese
»eue Einrichtung soll unverzüglich in Kraft tre -
j ,ttt' d . h . sobald die Transitfrage mit der eng -
r ' idjett Regierung geregelt sei . Diese Ver -
?°Ndlungen mit der englischen Regierung neh -
Wen einen guten Verlauf .

ist ferner besvrochen worden die Frage des
Absatzes der Fertigware des Ruhrge -
? etes . Da die Ausfuhr untersagt sei und die
Fabriken , die mehr als 70 Prozent metallur -
?
" che Gegenstände herstellten , fortfahren zu ar -

?° » en . ohne ihre Produkte absetzen zu können .l?se vielmehr lagerten , würden die Alliierten
f ? dem Tage , an dem der Widerstand des Deut -
-? en Reiches noch fortbestehe , die Produkte zu
Jfem Nutzen verkaufen . Dies sei eine

Ölidjfeit , die ins Auge gefaßt wurde ,
, ,

d eine Strafmaßnahme . die man durch -
Mühren gedenke . Es könnten Erleichterungen
n der Ausfuhr bewilligt werden , wenn das In -
" esse gestattet , dies zu tun .
Auch die Währungsfrage sei geprüft

forden . Ein Plan für die eventuelle Einfllh -
. Mg einer neuen Währung mit Hilfe eines bel -
^

' ^ - französischen Finanzkonsortiums sei a n g e -
(

" Ulmen worden . Aber auch in dieser Rich -
,^ g werde keine Entschließung getrof -
£n- solange die deutsche Regierung nicht durch
Geldknappheit eine neue Währung notwendig
Aachen würde . Jedoch würden die technischen
Vorbereitungen durch die Sachverständigen in

fortgesetzt werden ,
ferner sah man die Entrichtung von Zöllen
^ ausländische Produkt « bei der Einfuhr in

^Utschland vor .

Die deutschen Minister mit
Verhaftung bedroht.

„ Elfen . 21 . Febr . General Degoutte hat einen
? esehl erlassen , nachdem den deutschen Ministern
i |j Aufenthalt im EinbruchSgebiet v e r b o tj tt

sind angewiesen , die Minister , falls sie das
^

'Ubruchsoebiet betreten , fe st zunehmen und
Militärgerichten der Besa ^ nnastrupven zu -

'
fuhren . Falls das nicht geschieht , werden die

bedrohten Sanktion «» . Bestrafung der Städte
"d Ortschaften , durchgeführt werden .

Der Kampf um die Zölle.
»v^ aris . 22. Febr . Havas meldet aus Koblenz :
& j:r Zolldirektionsausschuß der Interalliierten
^ » erkommission habe für den Verkehr zwischen
tC 01 beseiten Gebiet und dem nichtbesetzten
^ utschland eine Anzahl von sogenannten lega -

straften bestimmt . Jede Warenbesördernng
. L ' anderen als diesen legalen Weaen seit in
[. ,er Form verboten , werde als Betrug anae -
^ en und ziehe die vorgesehene Strafe auf sich.

Krntrebande ein - oder ausgeführt werde ,
/ ' der Verkehr zwischen 7 Uhr abends ^ und
fc. i " morgens sei auch auf den legalen « tra -
Ben verboten .

*
sPsalz ) . 22 . Febr . Die Franzosen haben

Zollamt Wörth ausgehoben und die beut -
da«

" Beamten abaesetzt . Marokkaner bewachen
v 8 Zollamtsgebäude , das in ein franzöl ' sches' uamt umgewandelt wird .
st 6 ' Frankfurt , 22 Fbr . lEig Drahtber .) Die
tx ^ uzosen haben nunmehr den Beschluß der in -
b/ ° uiterte » Rheinlandkommission vom 12. Fe -
feiT+

0r ' daß die deutscheu Zollbeamten im be-
vien Gebiet ab 20. Februar o >s entlassen zu

Die Polizeioraane und die öffentlichen Or -

betrachten sind , auch in Ludwigshafen in die Tat
umgesetzt , wo sie heute vormittag das Haupt -
zollamt militärisch besetzt haben . Die deutschen
Beamten wurden mit Gewalt aus ihren Dienst -
räumen entfernt und sind dadurch an der Aus -
Übung ihres Dienstes verhindert .

Der Finanzminister an die Zollbeamten.
Berlin . 22 . Febr . ( Drahtber . ) Der Reichs -

minister der Finanzen veröffentlicht folgende
Kundgebung an die Angehörigen der Reichs -
zollverwaltung im besetzten und Ein -
bruchsgebiet :

Die Interalliierte Rheinlandkommission be -
schloß soeben , sämtliche deutschen Zollbeamten im
besetzten und im Einbrnchsaebiet ihres Amtes
zu entsetzen und die Dienststellen der Reichszoll -
Verwaltung aufzuheben . Die Franzosen und
Belgier wollen gegen die Beamten , die ihre
Pflicht gegenüber dem Deutschen Reiche ersül -
len . mit schärfsten Strafmitteln vorgehen . Sie
versuchen , die Zollverwaltung im Westen des
Reiches zu zerschlagen und hoffen auf diese
Weise , den entscheidenden Schlag gegen die Wirt -
schastSeinheit des Deutschen Reiches führen zu
können . Diese neue Gewalttat ist nichts anderes
als das Eingeständnis , daß alle bisherigen Ver -
suche , die Angehörigen der Zollverwaltung zum
Bruche ihrer Eidespflicht zu verführen , fehl -
geschlagen sind . Ich bin überzeugt , daß die Zoll -
beamten und Angestellten aller Dienstgrade
gegenüber diesem neuen Gewaltakt mit der
gleichen Festigkeit und Ausdauer im Wider -
stände beharren , den sie ebenso wie die übrigen
Teile der Bevölkerung bisher bewiesen haben .
Den Zollbeamten , die durch ihr unbeugsames
Ausbarren aus ihrem Posten den Bestand des
Reiches und der deutschen Wirtschaft verteidi -
aen , ist der bleibende Tank des deutschen Vol -
kes gewiß . Sie können auch sicher sein , daß die
Reichssinanzverwaltung für sie und ihre Ange -
hörigen einstehen und ihnen alle Schädigungen
voll ersetzen wird .
Der Kampf gegen die deutschen Eisenbahner .

Köln , 22 . Febr . Auf einigen Bahnhöfen des
Betriebsamtes Euskirchen und auf dem
Bahnhof von Bonn wurde das Eisenbahnper -
sonal unter der Zusicherung des Gehaltes und
der Pension von den Franzosen zur Wiederaus -
nähme der Arbeit aufgefordert . Das Personal
hat die Aufforderung abgelehnt : in Kyllburg
wird der Bahnmeister von den Franzosen in
der Wolmnng festgehalten und nicht mehr her -
ausgelassen . Aus dem Bahnhof Hennef -Sieg
haben französische Kontrollposten Umzugsgut
ausgewiesener deutscher Beamten beschlagnahmt .
Der als verhaftet aemeldete Eisenbahninspektor
Iurn in Geldern ist mit Familie ausgewiesen
worden . Der Eisenbahninspektor Cornelius
von der Güterabsertigungsstelle in Geldern und
der Weichensteller van Straelen in Kevelaer ist
verhaftet und nach Aachen übergeführt worden .
Der angeblich wegen Mißhandlung eines Bel -
giers verhaftete Reaierunasbaurat Hartwig , der
Vorstand des Werkstätteamts in Jülich , Werk -
meister Kapali . der Eisenbaftninaenieur Lücke
und der Gewerkschastssekretär Blnmel befinden
sich , wie festgestellt wurde , im Gefängnis in
Aachen . — Die Strecke Neuwerk —Willich
ist infolge der Beset -ung durch französisches Per -
sonal von den deutschen Eisenbahnern geräumt
worden . Auch von anderen Bahnhöfen ist das
deutsche Personal entfernt worden . Die Ver -
Haftungen von deutschen Beamten , bsonders
aus dem Zoll - , Post - und Eisenbahnpersonal ,
wird von den Franzosen fortaesetzt , die auch
nicht davor zurückschrecken , das Umzitgsgut aus -
gewiesener Familien zu beschlagnahmen .

Die Lage in Mainz .
Paris . 22 . Febr . Nach einer Havasmeldung

aus Mainz bat der Oberdelegierte der Inter -
alliierten Rheinlandkommission für den Ab -
schnitt Main, , bis auf weiteres den Nachtverkehr
auf dem Gebiete der Gemeinde Mainz zwischen
0 Uhr abends nnd l> Uhr morgens verboten mit
der Begründung , daß an den Telephon - nnd
Telegraphenleituugen Sabotageakte begangen
worden seien .

Ein Raubzug in Bochum.
Essen . 22 . Febr . lDrahtber .) Bei der gestri -

gen Umschnürung Bochums sielen den Fran -
zosen 28 Lokomotiven , 20 Packwagen . 167 de-
ladene Kohlenwagen . 75 leere offene Wagen . 11
Personenwagen und 2 Schlafwagen in die
Hände , die nach Dahlhausen abtransportiert
wurden . Infolge de ? kglten Wetters sind die
Bela ^ ungstruppen sehr scharf darauf bedamt .
Kohlen in ihren Quartieren zu haben . Da sie
von den Zechen nichts bekommen , beschlagnah -
men sie die durch die Stadt fahrenden Kohlen -
wagen .

Scharfe Verkehrskontrolle.
Berlin , 22 . Febr . Wie den Blättern von zu -

ständioer Seite mitgeteilt wird , wird ie <- t auf
allen Kontrollstellen des Einbruchsgebietes eine
scharfe Paßkontrolle ailsgeübt . Von
sämtlichen Zügen und guch in den Straßenbah¬

nen wird das Gepäck untersucht . Von den aus
dem uenbeketzten Gebiet kommenden Zügen
werden die Lokomotiven abgekoppelt , so daß die
Züge mit der Weiterfahrt warten müssen , bis
sie von Lokomotiven aus dem unbesetzten Ge -
biet abgeholt werden .

Ehronik der welschen „Helden¬
taten- .

Esse« . 22 . Febr . Das Polizeipräsidium ist von
den Franzosen noch immer nicht freigegeben
worden . Wie nunmehr feststeht , haben die Be -
satzungstruppen aus dem Polizeipräsidium sehr
viele Gegen st ände fortgeschleppt , so
z . B . die von der Wucherabteilung beschlagnahm -
ten Waren , wie große Mengen an Wein , Tep -
pichen , Tabak , Lebensmitteln usw . ,' ferner haben
sie Kleidungsstücke der Schupo - Beamten weg -
genommen . — Aus dem Büro des Einrichtungs -
geschüftes von Petersen in der Rüttenscheider
Straße führten die Franzosen einen Geldschrank
und andere Sachen fort , die sie mittels Auto ab -
beförderten Während dieses Vorgangs standen
zehn Posten vor der Tür .

Düsseldorf . 22. Febr . Ein Unterprima -
n e r , der mit seinen Freunden über die Straße
ging , streifte im Gedränge den Arm eines Ofsi -
ziers . Der Offizier drehte sich um und schlug
mit der Reitpeitsche dem jungen Mann so ins
Gesicht , daß dieser noch am andern Morgen Blut
im Munde hatte . Der Offizier ging wortlos
weiter . Nach Aussage des Schülers und von
Zeugen war nichts geschehen , was den Offizier
herausfordern konnte . — Ein Kaufmann ,
der des Nachts heimkehrte , wurde vou sranzö -
fischen Soldaten ohne Ursache mißhandelt .
Der Oberbürgermeister hat gegen die Mißhand -
lung von Bürgern entschiedene Verwahrung bei
dem General eingelegt . — Ein Polizeibeamter
wurde von einem belgischen Offizier grundlos
mit der Reitpeitsche mißhandelt . Der Fest -
stellung seiner Personalien entzog sich der Bel -
gier . Die Franzosen drangen in die Druckerei
Toennes ein und beschäftigen dort eine Reihe
französischer Seyer und Buchdrucker .

Essen , 22 . Febr . Bürgermeister Schä -
se r und Syndikus Dr . Guyenz sind in
Bredeney in einer Zelle untergebracht , die nur
ein Ausmaß von 10 Kubikmeter hat . Das Min -
destmaß der Zellen für Zuchthäusler beträgt in
Deutschland 23 Kubikmeter . Die Delegation des
deutschen Roten Kreuzes
maliger Vorstellungen bei
nier nicht zu einem Besuch
zugelassen .

Gestern früh wurde in Hies ein mehr als
övjähriger Herr ohne jede Veranlassung
von einem Marokkaner mit dem Ge -
wehrkolben niedergeschlagen .

In der Nacht zum Mittwoch wurde ein Polt -
z e i w a ch t m e i st e r , der vor dem Bahnhof
Oberhansen Posten stand , ohne Grund erschossen .

Wie jetzt bekannt wird , ist der Arbeiter Drees ,
der von französischen Soldaten schwer verwun -
det worden ist, g e st o r b e n .

Dortmund , 22. Febr . Die „Köln . Ztg .
" mel -

det aus Brambauer : Französische Soldaten
drangen in die Küche der amerikanischen Kin -
derspeisung ein und forderten die Vorräte . Um
den Hinweis , daß es sich um a m e r i k a n i -
sches Eigentum handle und hunderte von
Kindern hungern müßten , wenn die Vorräte
sortaenommen werden würden , kümmerten sich
die Franzosen nicht .

Neues Blutvergießen .
b . Bochum , 22 . Febr . lEig . Drahtber .) Die

Franzosen benehmen sich in Bochum und Um -
gebung herausfordernder als je . .Heute kam es
bei einer der Üblichen völlig planlosen Besetzung
der Gerichts - und Verwaltungsgebäude zu einer
neuen Bluttat . Ein Mädchen , das angeblich zu
nahe an einem der Posten vorübergegangen war ,
wurde auf das gröblichste mit Kolbenstößen trak -
tiert und dâbei nicht unerheblich verletzt . Als
hieraus Rufe der Entrüstung aus der schnell ver -
sammelten Menge ertönten , wurde sofort scharf
geschossen . Ein Arbeiter erhielt einen Kopfschuß ,
dem er sofort erlag . Zwei andere wurden er --
heblich verletzt .

Die Holzdiebe.
b . Wicsk >.rden , 22 . Febr . iEig . Drahtber .) Wie

hier Mitgeteilt wird , hat die Befatznngsbehörde
des Rlieinlandes jetzt HolzverkansSterminc in
preußischen Obersörstcreien festgesetzt .

Kriegsgerichtsurteile .
Essen . 22 . Febr . Wegen Nichtgrüßens wurden

vom Kriegsgericht Bredeney verurteilt : Polizei -
leutnant Hermann zu 1 Monat Gefängnis und
200 000 M Geldstrafe . Polizeileutnant Weide -
mann zu 3 Monaten Gefängnis und 200 000 M
Geldstrafe . Wachtmeister Totten zu 0 Monaten
Gefängnis und 200 000 M Geldstrafe und fünf
andere Polizeiwacbtmeister zu ie 8 Tagen Ge -
fängnis und 200 000 .Ä Geldstrafe .

wurde trotz mehr -
dem General Four -
bei den Gefangenen

Wahrheiten .
Nie 'hfl®« ich einen so tiefen Schau -der vvw Ent -

setzen , ein so tiefes Gefühl des C 'kels empsun -
den . als beim Lesen der Berichte über die Daten
der interalliierten Rlliemlandibesatzun «.

N i t t i.

Jeukschlands Autzenpolitlk
und der Abwehrkampf.

Von Legationsrat Frhr . v . Rheinbabe »
M . d. R .

Nach englischen Brauck , haben in Erwiderung
der Thronrede bei Eröjjnung der parlamcntari -
schen Sitzung sowohl im Oberhaus wie im Un -
terhans wichtige Debatten stattgefunden , die sich
mehr und mehr zu einer allgemeinen Stellung -
nähme Englands gegenüber Frankreich und
Deutschland verdichteten . Eine große Zahl be-
kannter englischer Politiker marschierte als Red -
ner auf . Man ersieht schon aus dieser Tatsache ,
daß mehr als früher die englische politische Welt
genötigt und gewillt ist , im deutsch -frauzösifchen
Konflikt die eigene Halwn « schärfer zu nmrei -
ßen , da man fühlt , daß dieser Konflikt sich „ srü -
her oder später " zu einer grundsätzlich neuen Ge -
staltnno der europäischen Dinge ansivachsen
muß . Der Ton liegt aber im ganzen doch auf
dem Worte „ später "

: denn als Gefamtrefnltat
der politischen Aussprache in London ist sestzn -
stellen , das ; zwar der überwiegeude Teil des eng -
lischen Parlaments und des englischen Volkes
das französische Unternehmen mißbilligt , daß die
offizielle englische Politik jedoch unter ansdrück -
licher Zustimmung einer großen Regiernngs -
Mehrheit im Unterhaus heute noch keine Wege
und Mittel sieht , um dem , was sie selbst ein
„Unheil " nennt , Einhalt zu gebieten . Der srü -
here Ministerpräsident Lloyd George mußte sich
mit vollem Recht von seinem Nachfolger vor -
halten lassen , daß der augenblickliche Konflikt ja
nicht erst aus der jüngsten Zeit datiere , sondern
schon seit dem Waffenstillstand in Keim und Ziel -
richtung latent vorhanden gewesen sei . Jy
der Tat müssen wir uns in Deutschland immer
wieder gegenwärtig halten , daß gerade dve
schwankende opportunistische und unstete Politik
Lloyd Geoges in . Verein mit dem Zusammen -
bruch von Wilsons Reden die Schuld an der Heu-
tigen Lage trägt . Darüber hinaus zeigt di ?
jüngste parlamentarische Debatte in London mir
aller Deutlichkeit , daß England solange wie irgend
möglich an einer äußerlichen Zusammenarbeit
mit Frankeich festhalten will , daß es den offene »
Bruch mit ihm scheut , daß es den Augenblick für
ein . Eingreifen noch nicht für gekommen erachtet ,
daß es ein solches Eingreifen für später iv «.
Auge faßt und dafür in erster Linie nach Ame -
rika , in zweiter Linie nach dem — Völkerbund
ausblickt . Deutschland wäre verloren , wenn es
nicht zunächst selbst ans eigener Kraft die fran¬
zösische Politik zur Umkehr zwingt .

Während noch die letzten Reden vor der Ab -
stimmung . die der englischen Regierung eine
große Mehrheit für die Fortführung der bis -
herigen Politik der abwartenden Neutralität
brachte , in London gehalten wurden , erschien
Herr PoinearS zur Auskunstsertei -
lung vor dem auswärtigen Ausschuß
der Kammer in Paris . In keinem Par -
lamente der Welt gibt es wirkliche Diskretion
und wohl am allerwenigsten in dem an der Seine .
So brachte sofort die französische Presse eine
Fülle von Mitteilungen über die angeblich ge -
Heime Berichterstattung des französischen Mi -
nisterpräsidenten . Uns interessiert zunächst vor -
nehmlich die Tatsache , das Poinear ^ den v ö l -
ligen Miß ex so lg in Bezug auf die wirt ^
schastlichen Ziele der Expedition offen zugeben
mußte . Es ist uns ferner klar , daß der Augen -
blick für eine Erschütterung der Stelluno Poin -
cares noch nicht gekommen ist . Wir müssen also
auch au ? diesem Grunde weiterkämpfen . Denn
ein richtiger Kampf ist es ja , der an der Ruhr
und am Rhein als Front und im uubesei ?teu
Deutschland als Etappe ausgetragen wird . Hoff .
nnngsloS verstrickt ineinander erscheinen beide
Länder und immer klarer wird es . daß . wie auch
der Kamps ausgehen mag , sein Ergebnis nicht
durch die beiden beteiligten Länder allein fest -
gelegt werden wirb . Vorher ging es nicht um
Reparationen und ietzt geht es nach dem ficht-
baren Mißerfolg Frankreichs nicht mehr um
wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen und Aus -
beute . Das höchste , was die Franzosen kennen ,
ihr nationales P r e st i g e . steht ietzt sür sie
auf dem Spiel . Nun laufe « sie diesem Götzen
nach und werden erst zur Besinnung gelangen ,
wenn sie ernstliche Nachteile nnd Schläge am
eigenen Leibe spüren und wenn dann in diesem
Augenblick sich eine interngtionale Situation er -
gibt , die ohne grundsätzliches Verwerfen der
französischen .̂ iele ihnen vielleicht mit Hilfe
eines neuen Schlagwortes die Möglichkeit gibt ,
diese auf anderem Wege und mit . .anderen bes -
se ' ' cn Methoden " zu erstreben , als iiskier
Die neuesten Bemühungen der Franzosen gehen

jetzt auf den Befitz der Eisenbahnen
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itttö insbesondere tu der Richtung einer besseren
Verbindung zwischen Heimat und Anfmarfchge -
viet durch Ausnutzung de, , durch dos englische
Besatzungsgebiet im Brückenkopf Köln führen -
den Linien . Es liegt auf der Hand , daß Frank -
reich allmählich auch auf rein militärischem Ge -
biet gewisse Torgen haben muß . Die „friedliche
Expedition der Ingenieure " hat sich ja längst zu
einem großen militärischen Einbruchsunter -
nehmen ausgewachsen . .Biel Blut ist geflossen .
Tie Erbitterung der Bevölkerung ist an ein -
zelnen Orten so gestiegen , daß trotz aller Mah -
nttjtfl zur Besonnenheit die Verzweiflung zu grö¬
ßeren Akten der Notwehr täglich greifen kann .
Die Franzosen merken und fühlen das So wol -
len sie einen militärischen Nachschub größten
Stils einrichten und verlangen von den Eng --
ländern die volle Ausnutzung der durch das von
ihnen besetzte Gebiet führenden Zufahrtswege .
In langwierigen und heiklen Verhandlungen hat
sich anscheinend auch hier ein Kompromiß er -
geben , der vorläufig und bis auf weiteres die
Fortsetzung der englischen abwartenden Haltung
mühsam gestattet . Eine kurze Verbindnngs -
strecke auf der Linie Neuß —Düren ist abgetreten
und ein gewisser beschränkter Nachschub ohne
Truppentransporte auf den Hauptlinien soll an -
scheinend erlaubt werden , wobei angeblich die
deutsche Eiseubauhverwaltung Zusagen dahinge -
hend abgegeben hat , vorläufig dort in einen Ab -
ivehrstreik nicht einzutreten . Wie gesagt , ein
höchst mühsames Kompromiß , das kaum sehr
lang vorhalten dürfte , und mit dem die Fran -
zosen selbst sehr wenig zufrieden sind .

Während auch die Bereinigten Staaten von
Amerika und Italien ihre abwartende
Haltung beibehalten und dadurch keinerlei Ein -
fluß in Bezug auf eine Aendernng der Lage aus -
üben , hat die Nachwirkung des litauischen
Einfalls in das Memelgebiet und
die darauffolgende klägliche Kapitulation des
Botschasterrrates — der Zweck des litauischen
Einfalles , d . h . die Zuteilung Memels an Li¬
tauen wurde tatsächlich erreicht — dazu geführt ,
daß Polen und Litauen an anderer Stelle , na -
mentlich tn der sogenannten neutralen Zone in
der Nähe von Wilna sich mit den Waffen gegen -
übergetreten sind Biel Tote und Verwundete
hat es schon gegeben . Polen schickt sich an , grö -
ßere Truppenmengen dorthin zu werfen . Die
Nachrichten über diese Vorgänge sind noch un¬
klar und verworren , doch zeigen sie schon , wie
sehr im Osten Eurovas die auch dort angehäuften
Konfliktsstoffe in jedem Augenblick zur Aufrol -
lung der Frage von Krieg und Frieden führen
können Die deutsche Stellungnahme ist nach wie
vor die . daß wir nun auch den endgültigen Raub
Memels zähneknirschend und vorläufig ohitmaifi »
tig vor sich gehen sehen . Wir vergeben ihn eben -
sowenig , wie alles andere , was im Osten geschah .
Sollte Polen versuchen , etwa mit der Begrün -
dung der Notwendigkeit von heute so beliebten
„Kompensationen " auch seinerseits wieder gegen
deutsches Gebiet vorzugehen , käme es mit Sicher -
heit zum allgemeinen europäischen Konflikt .

Immer wieder in diesen schweren Wochen des .
Kampfes muß allen diesen Vorgängen dem Ans -
land ggenüber das dentsche Volk zunächst die
Voraussetzung für sein Weiterbestehen als Staat
und Nation erfüllen : EinigkeitundDurch -
halten im Abwehrkampf gegen den
Erbfeind . Dazn kaun es neben allen Mit -
teln im Innern eine wachsame , besonuene , aber
auch aktive Politik nach Außen nicht entbehren .
Das Schweraewicht liegt gewiß im Innern .
Nach außen gilt es wachsam zu sein und vorzu «
bereiten , dabei alle Kräfte und Strömungen ak -
tiv zu benutzen die in der gleichen Richtung mit
Deutschlands Eristenzsorderungeu liegen . Ler -
nen wir aus den Fehlern der Vergangenheit , aus
den bitteren Lehren jener Zeiten , da wir nicht
imstande waren , gemeinsame Ziele für das ganze
deutsche Volk aufzustellen nnd stellen wir durch
rechtzeitige Ausstellung solcher Niele auch die
Außenvolitik voll , ganz und zielbewußt in un -
seren Abwehrkampf ein .

Aus dem Karlsruher kunstleben .
Galerie Moos .

Die Ausstellung der Galerie Moos bringt un -
ter sehr verschiedenartigen und verschiedenwer -
tigen Darbietungen einige besonderer Beach¬
tung werte Erscheinungen . Der Eonzschüler
Otto Zix entnimmt die Anregungen zu seinen
Aquarellen und Graphiken vorzugsweise dem
Theater lRigoletto , Loge , Zwischenakt , Tann -
Häuser usf . ) und der Landschaft . Man wird ge -
ivahr , daß ihm das Farbige der Landschaft besser
gelingt , als die noch etwas spröd und trocken
behandelten Radierungen und Zeichnungen . Doch
ist hier überall zu erkennen , daß Zix von Schul -
einslüssen sich frei zu halten sucht .

Unter den Werken des Durchgangszimmers
ziehen , neben Aug . L e m m e r s venetianischen
nnd deutschen Motiven , der Haueisenschüler Herb .
Keller durch seine grotesken „Mäeene " und
das „Atelierfcst " und R . Amtsbühler durch
seine Studien von der Insel Rügen die Ausmerk -
samkeit aus sich . Ebenso sind das Apfelstilleben
von Hösel und die blumige „ Wiese " von V .
Hauck zu beachten , wie auch der „Kürassier "
von L . W . P l o ck, der auch mit einem „ Mann
mit Pfeife " im nächsten Saale sich zu einer ei -
genen Technik durchzuarbeiten scheint . Oskar
H ag e m a n n bat in seinem „ Mädchen mit
Blumen " ein mit freiem und glänzendem Bor -
trag geschaffenes Jdealporträt geboten .

Unter den Werken des großen Mittelsaales
wirken die raumgroßen und farbklaren ober -
bayerischen Landschaften von G Hofmann -
Grötzingen am stärksten nnd persönlichsten , wäh -
rend R . Hellwags Themsebilder in ihrer sar -
big übersteigerten Wirkung au künstlerischer
Farbenharmonie gegenüber den früheren Bil -
dern dieser Art für meine Empfindung verloren
haben . Der letzte Raum ist mit den Werken
des Haueisenschülers K . O e r t e l behängt .
Oertel sieht in dem einen oder anderen Stück
dein Meister und dessen Vorbildern über die
Schulter , auch andere Meistereinflüsse sprechen
wphl noch mit, ' doch ist erfreulich zu sehen , mtt
welcher Sicherheit Oertel , trotz gelegentlicher
starker Kontraste , die Töne weich und breit hin -
setzt und wie er doch räumliche und farbig starke
Wirkungen erzielt . Auch die Stilleben und Fi -
gurenbilder (Akte ) mühen sich um gute Form -

Aterk dir's Deutscher .
Was hat das Deutsche Reich nach dem Diktat

von Versailles schon geleistet und verloren ?
46 Milliarden Gold an Leistungen (Staats -

eigentum , Handelsflotte , Saargruben ,
Eisenbahnmaterial , Kabel , liquidiertes
deutsches Eigentum , Kohle , Farbstoff ,
Vieh , Barzahlung , abgetretene Forde -
ruugen der Kriegsverbündeten und
vieles andere mehr ) .

10F Milliarden Gold an inneren Ausgaben und
Verlusten (militärische nnd industrielle
Abrüstung usw .)
zusammen

5v,3 Milliarden Gold .
Rechnet man dazu den Wert Elsaß - Lothrin -

gens und der deutschen Kolonien , so gelangt man
zu über 100 Milliarden Gold , die
Deutschland als Staat bis zum 80. September
1922 schon geleistet und verloren hat . Dazu kom -
men noch die ungeheuren Verluste und Schädi -
gungen der deutschen Volkswirtschaft .

In Papiermark umgerechnet , bei einem Dol -
larstand von 20 000 Ji machen allein die 56,5
Milliarden Gold die Summe von

282600 Millarden oder
28255 Billionen Mark

aus .

Die Besetzung des Bezirksamts
Offenburg-

Ueber die Besetzung des Bezirksamts Offen -
bürg , die nach der Ausweisung des Amtmanns
Peter erfolgte , werden jetzt noch nähere Ein -
zelheiten bekannt , die das brutale Vor -
gehen der Franzosen im nenbesetzten badischen
Gebiet aufs neue scharf beleuchten .

Nachdem Amtmann Peter sich schriftlich ge-
weigert hatte , einem Vorladungsbefehl der Fran -
zosen Folge zu leisten , wurde das Bezirksamt
von ungefähr 50 Soldaten mitaufgepflanz -
tem Bajonett besetzt und von allen Seiten
blockiert . Ein Offizier erschien mit einem Sol -
daten im ?' » tszimmer von Amtmann Peter und
irug ihn , ob er jetzt bereit sei , mit in das fran -
zösische Quaktier , das sich im Rathaus befindet ,
zu kommen . Amtmann Peter mußte sich der
Gewalt fügen und wurde abgeführt . Samt -
licher Verkehr mit dem Bezirksamt war nun
durch die französische Wache abgeschnitten . Aus
dem Rathaus verlangte ein französischer Osfi -
zier die Bestrafung Peters wegen der
Nichtbefolgung des Vorladungsbefehls . Der
Rheinlandsdelegierte ging jedoch darauf nicht
ein , sondern eröffnete dem Amtmann Peter , daß
er ausgewiefeu sei . Er solle der badischen Re -
glerung mitteilen , das Bezirksamt Offenburg
sei und bleibe besetzt , bis die badische
Negierung einen Beamten schicke , der
dem Befehl der Rheinlandskommission Folge
leiste . Amtmann Peter erklärte hierauf dem
Rheinlandsdelegierten . daß dies niemals der
Fall sein werde .

Während sich dieser Vorgang im Rathaus ab -
ipielte , wurden die Beamten des Bezirksamts
durch einen französischen Offizier mit mehreren
Mann hinausgetrieben . Dabei wurden
die männlichen Beamten körperlich durchsucht .
Inzwischen hatte sich vor dem Bezirksamt eine
größere Menschenmenge eingesunden . Die Fran -
zosen ließen eine Kavalleriepatrouille aus -
schwärmen und den Platz räumen .

Nachdem die französischen Truppen mit Pan -
zerautomobilen , Tanks und anderem schweren
Kriegsgerät in die friedliche Ortenau eingerückt
waren , hat der Kommandant der Besatzungs -
truppen mit Emphase auf dem Ossenburger Rat -
Haus versichert , es sei keine militärische Be -
letznng . Der obige , durchaus sachliche und wahr -
heitsgetreue Bericht ist eine tr »fsliche Illustration

gebung . Es mag einstweilen genügen , das ernste
Streben und den guten Fortschritt bei Oertel
festzustellen . —Ein „felsiges Gestade " von Franz
H o ch + nimmt sich in dieser Umgebung ziemlich
fremd aus .

Kunsthans Sebald . .
In den Buntstiftzeichnnngen , Aquarellen und

Gemälden H . v Volkmanns ergeht man sich
in einer persönlich gechlossenen einheitlichen Welt
künstlerischer Gestaltung . Es ist wohltuend , trotz
aller zeitlichen und motivischen Verschieden -
heiten , trotz aller technischen und zwecklichen
Mannigfaltigkeiten , doch einer in sich selbst
sichern Persönlichkeit zu begegnen . Die AuSstel -
lung v . Volkmanns bringt im Vergleich zu sei-
ner vor zwei Jakren stattgel >abte » Jubiläums -
ausstellung nur einen Ausschnitt aus seinem
Schaffen , diesen aber mit einer schlaghasten
Wirkung und aus allen Zeiten und von allen
Studienplätzen : Freilichtmalereien , Dachauer
Studien , Eifelbilder . Willingshaufer Blätter
usf . — meist Landschaftliches , aber in den Jllu =
strationen , Einfällen usf . auch Figurales . — Die
meist kleinen , aber bis ins Einzelne sorgfältig
duchgesührten Formate laden zu eingehender Be -
trachtung ein und gewähren einen reinen und
vollen Genuß , angefangen von den köstlichen
Zeichnungen bis zu den entzückenden stimmnngs -
vollen kleinen Bildern , ivahren Kabinettstücken
sein empfundener Landschaftskunst und ei » Beleg
dafür , daß v . Volkmanns Stärke in Anschauung
und Malerei nicht von seinen Formaten abhängig
ist . Die zwei größeren Stücke , die zur Zeit im
Kunstverein ausgestellt sind , geben diesen kleinen
Kostbarkeiten (Dachau , Heide usf .) an Stimmung
und Schönheit nichts nach und doch würde viel -
leicht ein Feinschmecker die kleinen Werke um
ihres Solitärcharakters willen vorziehen . Die
Naturpoesie der Elchendorff . Allmers , Greif
pulsiert in dieser Art von Kunst weiter . Wie
fern sich auch Volkmanns naturpoetische Dar -
stellungen von der kämpferischen Richtungsma -
lerei der Zeit fernhalten mögen , in ihnen und
ihresgleichen lebt die Kunst der Landschafts¬
malerei für die Zukunft .

Ganz auf demselben Boden künstlerischer Ver -
klärtheit sind auch die Zeichnungen und Bunt -
stiftarbeiten . Wer macht so etwas heute noch ,
wer kann es noch ? In den Märchenbildern
und Gelegenheitsblättern v . Volkmanns spricht

zu dieser feierlichen Erklärung eines franzö -
fischen Offiziers .

Referendar Ensheimer , dessen Verhaf¬
tung in Offenburg gemeldet wurde , ist aus der
Haft entlassen . Er wurde von einem fran -
Mischen Militärauto in Begleitung von zwei
Gendarmen bis kurz vor Renchen gebracht und
dort auf der Straße ausgesetzt . Es wurde ihm
hier erklärt , daß er ausgewieesn sei , und daß
er bei einer Rückkehr in daS besetzte Gebiet so¬
fort wieder verhaftet werde .

Protest der Bürgermeister des
Amtsbezirks Offenburg.

Die am 20. Februar in Gengenbach ver -
sammelten Bürgermeister des Amtsbezirks Of -
senbnrg haben einstimmig folgende Protestkund -
gebung beschlossen :

«Die heute in Gengenbach versammelten Bür -
germeister des Amtsbezirks Offenburg erheben
schärfste » Protest gegen die durch die Franzoscn
erfolgte gewaltsame Besetzung des Bezirks -
amtes , gegen dir Schließung des Amts und die
Vorenthaltnug seiner Akten .

Ganz besonders protestieren sie gegen die
Verhaftung und Ausweisung der Beamten
und erklären , daß diese als deutsche Beamte
nur ihre Pflicht getan haben . Sie erblicken in
der Schließung des Bezirksamtes
eine dauernde schwere Schädigung aller Bevöl -
kernngsklassen des ganzen Amtsbezirks , ins -
besondere der Sozialbedürftigen , die keinen an -
derenZweck haben kann als Unordnung zu schaf-
fen nnd die Bevölkerung zu quälen und zn
schikanieren .

Regierungsrat Sänger und Postdirektor Krieg .
Regierungsrat Sänger , Borstand der

Betriebsinspektion der Reichsbahn in Offen -
bürg , wurde nach Mitteilung der Rheinland -
kommission an den Reichs - und Preußischen
Staatskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete aus dem besetzten Gebiete ausgewiesen .
Die Ausweisung sei erfolgt , weil tx sich gewei¬
gert hätte , dem Befehl der Franzosen zur Un -
terbrechung des Zugsverkehrs zwischen Appen -
weier und Offenburg zu gehorchen . Die Aus -
Weisung des Regierungsrats Sänger , der sich
zurzeit noch in Gefangenschaft in Mainz befin -
det , sei erst vollstreckbar , nachdem das Urteil in
dem gegen ihn anhängigen französischen Ge -
richtsversahren erlassen sei und er die Strafe ,
zu der er verurteilt würde , verbüßt
habe . Gegen Postdirektor Krieg von Offen -
bürg , der auch in Mainz in Haft gehalten wird ,
und gegen seine Familie wurde ebenfalls die
Aueweisung ausgesprochen . Auch diese Auswei -
sung soll erst erfolgen nach Abschluß des
Gerichtsverfahrens .
Verkehrsunterbrechung Renchen — Niederschopf¬

heim und Ortenberg .
Die ReichLbahndirektion teilt mit : Reifende ,

die sich auf den unterbrocheneu Strecken der
Reichsbahn Renchen —Niederschopfheim und Or -
tenberg anderer Beförderungsmittel (Straßen -
fuhrwerke , Kraftwagen , Fahrräder usw . bedie -
nen , dürfen größeres Gepäck für den direk -
ten Weg zur Umleitung über einen Hilfsweg
nach dem Reiseziel abfertigen lassen . Die Um -
leitung erfolgt bis auf weiteres ohne Mehr -
zahlung . Die Auslieferung kann erst nach An -
kunft des Zuges erfolgen , der unter Berücksich¬
tigung des Hilfsweges und etwaiger Umladun -
gen für die Ankunft auf der Nielsiation nach
Maßgabe der Bestimmungen der Eisenbahnver -
kehrsordnung in Betracht kommt .

*
Ein neuer Zusammenstoß im Ruhrgcbiet .

Essen , 22. Febr . Aus der militarisierten
Strecke Düsseldorf -West sind gestern zwei Per -
souenzüge zusammengestoßen . Acht Tote und
fünf Schwerverletzte wurden geborgen .

ein warmherziger Humor mit uud die Liebe zur
kleinen und großen Welt , die auch die kleinen
Werke zu großen Werten macht .

Nachträgliches aus der Galerie Hirsch .
Zur Zeit , als letzthin die Galerie Hirsch einer

Durchsicht unterzogen wurde , waren die vier Ge -
mälde von Karl Böhme noch nicht eingeliefert
und konnten also » in der Besprechung nicht er -
wähnt werden . Das nachzuholen ist eine an -
genehme Pflicht : Die zwei Capribilder ( Capri
und Grotta seura ) sind Prachtstücke schönfarbiger
Prägnanz und geben dem Schaffen Böhmes den
vollklingenden Ton . Weniger ausfallend in der
Wirkung , wohl aber noch feiner in der Tonhal -
tung sind die beiden auf grau gestimmten Stücke
aus .Biarritz "

. von denen das eine durch sein
großartiges Wolkenspiel ei ien Widerklang der
virtuosen Wassermalerei Böhmes darstellt .

Bgr .

Theater unöMustk
Die „Tell "-Kundgebung in Berlin .

Unser Berliner Schauspielreferent schreibt :
Das wahre Zettgedicht ist für die Ewigkeit

geschrieben . Vor Fünfvierteljahrhunderten ent -
stand Schillers „Tell "

, und weit liegen Zeit nnd
Raum der Schweizer Selbstbefreiung von dem
gegenwärtigen Zwingnri am Rhein und an der
Ruhr . Aber der Schmerz und Grimm unserer
Tage können in keiner heißeren Flamme lodern ,
als in diesem stärksten aller Freiheitslieder .
Die Franzosen , sonst unwissend genug in allen
Dingen , die nicht zwischen ihren nationalen
Scheuklappen liegen , ahnten etwas von der Ur -
kraft des Schauspiels , dem sie nur ihre Bajo -
nette und Reitpeitschen entgegenzusetzen haben .
Deshalb verboten sie den „Tell " im besetzten
Gebiet . Es hätte der armseligen Herausforde -
rung nicht einmal bedurft , die Aufführung im
Staatstheater der Reichshauptstadt zu einer
ernsten Feier zu machen . Der „Tell " ist jeder
Zeit gemäß , nun war er in einem besonderen
Sinne zeitgemäß . Wort für Wort , so geflügelt ,
daß der Sinn fast schon in Gewohnheit erstarrt
schien , füllte sich mit einem nenen Leben . Pochen -
den Herzens , das Antlitz gerötet , horchte die Ge -
meinde der Zuschauer , an ihrer Spi ^ e das
Reichsoberhanpt und der Präsident des Reichs -

Der Gelsenkirchener Oberbürgermeister
wieder frei .

Gelseukircheu , 22. Febr . Der Oberbürgermei¬
ster von Gelsenkirchen ist wieder freigelassen
worden .

Der Kamps gegen die deutsche Polizei .
Essen , 22. Febr . Gestern nachmittag erschien

vor dem Rathaus in Rüttenscheid ein sranzösi -
scher General mit mehreren Offizieren und 30
Manu und verlangte den Chef der im Rathaus
liegenden Schupowache zu sprechen . Als der
stellvertretende Major Wagner nach den Wün -
scheu der Franzosen fragte , wurde ihm aufge -
tragen , die noch nicht abgelieferten Schupo -
waffen bis morgen mittag abzuliefern . Als
Geisel für die Ausführung des Befehls wurde
Wagner mitgenommen , wobei ihm gesagt wurde ,
daß er nicht verhaftet sei . sondern seine Gesan -
gennahme nur als Bürgschaft für die Aussiih -
rung des Befehls dienen soll .

Gclscukirchen , 22. Febr . Beim Abzug
Franzofen verhandelte der General mit dem
Kommandeur der Schupo . Major Buuow , dem
er ans seine Frage nach dem Verbleib der v e r »
hafteten Schupobeamten erklärte , da «
man . falls sich die von den Franzosen als schul-
dig bezeichneten Beamten nicht melden würden -
ein gerichtliches Verfahren gegen Unbekannt
einleiten und dann weiterhin die sechs Bearn -
ten als Geiseln in Hast behalten würde .
Keine Zahlungen an öffentliche Kassen unter

Kontrolle der Franzosen .
Berlin , 22 . Febr . ( Ärahtber .) Amtlich . Frank -

reich und Belgien versuchen im altbesetzten Ge -
biet wie in den Einbrnchsgebieten dem klaren
Recht zuwider durch gewaltsamen Zugriff dent -
sche Steuereinnahmen an sich zu reißtu , Zu
diesem Zweck besetzen sie die Kassen der deutschen
Zollämter , entfernen die deutschen Beamten aus
ihren Arbeitsräumeu und fordern Steuerzah¬
lung . Die Kassen , die sich in fremder Gewalt
befinden , sind nicht mehr Dienststellen des Rei -
ches . Die deutschen Steuern können aber rechts '
wirksam nur an das Reich bezahlt werden . E »
ist verboten , sie an Frankreich oder Belgien
zahlen . Eine Zahlung an Frankreich o ^- r M >'
gien befreit den Steuerzahler nicht von ,'einer
Steuerschuld . Wer nicht den Gewaltakt der
Einbrucbswä 'l' ^ seiner vaterländischen und
seiner Rechtspslicht entgegen unterstützen und
wer sich vor doppelter Inanspruchnahme bewan '
ren will , muß daher seine fällige Zahlung »n
die Kassen des Reiches leisten .

Reue Verhandlung im Fall Jarres .
Aachen . 22 . Febr . Der Oberbürgermeister von

Duisburg , Dr . Jarres , der vom belgischen
Kriegsgericht zu einem Monat Gefängnis ver «
urteilt worden war , hat , wie bereits abmeldet -
Berufung eingelegt . Die neue Vcrhandlnna
vor der belaifchen Berufungsinstanz ist . wie da»
„Echo der Gegenwart " erfährt , auf den 28 . Fe »
bruar in Aachen angesetzt .

Ein echt welscher Schwindettrick.
Am 13. Februar haben wir unter der lieber -

schrift „ Ein echt welscher Schwindeltrick " ein/
Nachricht über ein französisches Schwindelmand '
ver veröffentlicht . Ein Soldat hat sich in einc
deutsche Eisenbahner - Uniform gesteckt und ff '
vor einen Zug gestellt , aus dem Soldaten scha^

'
ten . Die Photographie der Szene sollte !"
Frankreich den Eindruck erwecken , als ob ein
deutscher Beamter sich zur Abfertigung eine -
Truppentransportes hergegeben habe . Die Am '
nähme wurde auf einem Bahnhof im Brücken '
köpf Mainz gemacht . Wir haben den Bert « '
der „O f f e n b a ch e r Zeitung " entnommen -
durch Druckfehler wurde daraus „Ossenburger
Zeitung "

. Es ist klar , daß die „Offenburqer
Zeitung " unter dem Druck der französischen 3 **'
sur nicht wagen konnte , etwas Derartiges
veröffentlichen .

tags . Beifallskatarakte brachen los . Nack dew
Riitlifchwur erhoben sich Männer im Zuschauer '
räum und wiederholten den Eid der Schwei ^

'
als ihren eigenen Schwur . Stehend sang p.L
Menge das Nationallied der deutschen Republik

Diese unwillkürliche Kundgebung war u >nfa
mehr geadelt , als sie zusammenfloß mit einer
hohen Leistung deutscher Kunst . So ist es reo>

"'und würdig ! Der Deutsche poche nicht bloß
ein Eigenrecht , das auch dem Barbaren WQy
standen ist : er fühle , indem er sein Dasein ver -
teidigt , seine Wesenheit und Kulturl Schwer ,
lich ist je zuvor das Werk so rein wiedergegebe "
worden . In der Inszenierung von heute ba
Icßner dem herrschenden Worte und der ^
legenheit , Menschengruppeu zwanglos in
und Tiefen zu binden und zu lösen , durcha »
keinen Abbruch getan , und doch die Treppt "
durch Wiesenböschungen uud Gestein ersetzt »n
dem Schweizer Schauspiel in einem Gebir "/,j
prowekt . der freien Horizont genug läßt , so r" ^
landschaftliche Andeutung gegeben , als
brauchen , um uns in der Atmosphäre von * CU
Heimat zu fühlen nnd uns nicht in der Bu ^ .
galerie von Meiningen zu verlieren . Da oc
Prospekt selten wechselte , rollten die gekür «^ .
Szenen schneller ab . als eine den Spielra "
verengende Drehbühne ermöglichte . In dte >
Gestalt nnn ist Ießners „Tell " - Fnszenier >U'
eine Plattform für manche szenische Problern
der Zukunft . Wie der ganze Wurf des
nerfchen „Tells " gedacht und gelungen war . v»
man getrost sagen : Hier ist eine Probe t>en . t
licher Kraft , mit deren Großzügigkeit au * *

,, ,kein anderer Regisseur Berlins sich messen kan '

Das Gesamtlverk war selbstverständlich beding
von der Leistung jedes einzelnen Mitspieler ■
Es wnrde darin eine seltene Vollkommen ^
erreicht . Hermann Kien ^l-

ch
Eine deutsch - südamerikanische Operng - fellfäl ^

wurde in Berlin gegründet . Die Leitung
Südamerika hat ein Konsortium übernomrn
Es sind deutsche Aufführungen in Buenos - . u .
und anderen Städten Argentiniens 0e£
In Aussicht genommen sind : der Ring , fi
Häuser , Lohengrin , Tristan , Die Meisterst " »

]t
Der fliegende Holländer und OrphcuS

'

Gluck . Die gesamte Ausstattung wird
Deutschland angefertigt .
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pfiffe kommunistische Agitation '
22. Febr . sDrahtber . ) In der heuti -

§JÄ Neichstagssitzung erklärte der Kommunist
vor Eintritt in die Tagesordnung : in

vNoten Fahne " werde behauptet , daß im
^ e h r m i n i st e r i u m eine Sitzung statt -
Munden habe , an der Reichskanzler Dr . Cuno ,
Mchswehrmimster Geßler , die sozialdemokra -

>u»en Minister Brauns und Severins sowie die
« unisterpräsidenteu teilgenommen hätten . In

>eser Sitzung sei der Ausbau der O r g e s ch
^ handelt worden . Tiefe solle auf eine breitere
Wundläge gestellt werden und es sollen ily - die
Mffenlager geöffnet werden . General v . Seeckt
«aoe gefordert , das; sich auch die Zivilbehörden
^ eine Mobilmachung vorbereiten . ( Lachen

JWS ; großer Lärm bei den Kommunisten .)
^ enn diese ungeheuerlichen Tatsachen auch nur
« -in Teil wahr seien . ( Zurufe der Bayer . Volks -
Urteil tobender Lärm bei den Kommunisten ,die- erregt , mit geballten Fäusten nach

Mitte zudringen ) dann mühte die Regierung
illaren . daß sie von diesen Dingen abrückt ,
^ kvße Unruhe ? Rufe rechts : „Hochver -

^ e r !" ; großer Lärm bei den Kommunisten ;^ Hlußrufe im ganzen Hause .)
. Tarauf antwortete der R e ich s w eh r m int -

e * Dr . Gehler :
, \frt der „Roten Fahne " ist ein Artikel unter
,

°r Neberschrift „Seeckt rüstet zum Bürger -
«rM Ich habe hierzu zu erklären , daß dieser
°, ^nkel nach Form und Inhalt unwahr und von

ufang bis Ende erfunden ist . ( Lärm ,'
r . i 1

-
1' Hört !" - Rufe und Beifall : Zurufe

eö)tä : „also alles schändliche Lügen !" ,' Lärm der
/ °n,munisten .> Für mich ist maßgebend die Poli -
J ' des Reichskanzlers , Wer sich gegen diese
» n

° wendet , gegen den wird aufs schärfste
^ gegangen werden . sBeisall .) Ueber den un -

Pleuren Ernst der Lage dürfen wir uns aller -
ugs keinem Zweifel hingeben . Aber von

lttetn Volk , das täglich mißhandelt wird , können
> ie nicht verlangen , daß es in allen Teilen nüch -
," n und verständig ist . Bei nüchterner Ueber -
J; !!»>ig werten wir allerdings zu demselben
Uultat kommen : Ein deutscher Angriff wäre
»?$ verrückt ! richtig ! " links . ) Aber es
M in Deutschland sehr viele Verrückte ,
Zustimmung und Heiterkeit .) Es ist nicht der' ' NN des Versailler Vertrags , daß wir wehrlos
« einem Krieg mit bis an die Zähne bewasf -

?h, i n Völkern liegen und uns jedem Schlage
Ucken müssen . Das erträgt kein Volk
» f die Dauer . «Beifall . ) Wir find bereit ,

der neuen Weltordnung mitzuarbeiten, - aber"
Versailler Vertrag muß auch von der gan -
W« it erfüllt werden .

* «
22. Febr . sDrahtber .) Zu der irre -

uhrenden Nachricht der „Noten Fahne " wird
mitgeteilt : Vor kurzer Zeit ist nach monate -

^ Sen Verhandlungen eine Verständigung der
> >aatsregierungen mit den zuständigen Reichs -
^ llen über Mittel und Wege zustand « gekom -

mit bereit Hilfe die innerpolitische Beun -

i ^ öung durch die zahlreichen , trotz aller Ver -

v- Q e n veieltlgt weroen , ou . w ga » , » u
. .
" «fiten , daß die bereits gekennzeichneten Ber -

N 'gungen sich Aufgaben des Bevölkeruugs -
Mtzes oder gar polizeilicher Natur anmaßen .
^ allein von Staat und Reich zu erfüllen sind .
Ü7 Sinne des erzielten Einvernehmens wird

der Staats - und Reichsregierung fortan in
elcher Weife vorgegangen .

Die Goldanleihe .
i ? : Von unserer Berliner Redaktion wird nn8 ««•
, 06tet :

s,.
^ er uns aufgezwungen « Kampf um die Exi -

Deutschlands , der mit wirtschaftlichen Mit -
Jl ! geführt wind , zwingt uns in elastiicher Ab -
Mr stets , nach neuen Waffen der Verteidigung
? Sen die wirtschaftliche und politische Erdros e -

die das Ziel der französischen Politik ist ,
5? '« chett . Während die Ruhrdeutschen und die
^

° " sgenossen im basischen Einbruchsgobiet den^ ' " »« enonen im oaoncyen
jjotttfflntpf aus fechten , müssen wirtschaftliche
». ^ nahmen im Innern ergriffen werden , um

und Wirtschaft selbst über den bevorstehen -
langen Kampf hinwegzuhelfen , » essen

»»̂ Gierigkeiten durch den Aussall wichtigster
^ vdiiktionsteile des Wirtschastslebens gewal -

Ä? werben . Der Pessimismus , den diese
».„

^sichten beim Ausland und ^ in deutschen Spe -

^ „ .
" ' cnichichten weckten , bewirkte die katastro -

le Dollarhausse bis zu 50 000 . Hier setzte nun
»u erste Maßnahme der Reichsregierung ein .
j . * sinanztechnischen Transaktion gelang es ,
«>, ! ^ ^ llar in verhältnismäßig kurzer Zeit bis

20000 zu drücken . Nun erklärt sich auch die
pnome ReichSbank bereit , diese Wirtschasts -

«in der Reichsregierung durch Unterstützung
inneren Goldanleihe mitzumack >en , nach -

bj ^ /ic einen ähnlichen Plan , der schon vom Ka -
Birth entworfen war , seiner Zeit vor «

t. ' öeti'd tuiß innerpolitischen Gründen abge -
hatte . Da die innere wertbeständige Gold -

deren Hauptzweck es sein soll , neue
iv ^ nstürze der Mark zu verhüten und endlich
i^ soer eine Art von Beständigkeit in die Kurve
{J ^ er Währung hineinzubringen , wesentlich
»^ Unterstützung der Industrie bedarf . so ist eS
. « liegend zu begreifen , warum es dem Kabi¬

nett Wirth nicht gelang , die damalige Bedenken
der autonou . en ReichSbank zu überwinden .
Nachdem Sie Regierung Cuno gezeigt hat , daß
si emlit Kraft und Geschick die wirtschaftlichen
Interessen des Reiches zu wahren weiß , und
nachdem es feststeht , daß die Großindustrie , die
in erheblichem lim sauge im Besitze ausländischer
Zahlungen ist , bereit ist , ihren Patriotismus
durch Anlegen von Devisen oder einen Teil
ihrer Devisen in der Wertbeständigen Goldan -
leihe des Reiches zu beweisen , kam ein Einver -
nehmen zwischen der Reichsregierung einerseits ,
der ReichSbank und einer Anzahl privater Groß -
banken , die zusammen für 100 Millionen Gold -
mark garantierten , zustande , so daß der Rohbau
des Projektes durchgeführt werden konnte . Die
Fertigstellung der Einzelheiten wird sehr be-
schleunigt werden müssen , da . wie verlautet ,
spätestens am 1 . März die ersten Goldanteil -
scheine käuflich sein sollen und zwar herab bis
zu Stücken im Werte von einem Dollar .

In führenden wirtschaftlichen Kreisen hat man
den Plan mit Beifall begrüßt und glaubt an
den Erfolg . Tritt dieser ein , gelingt es also die
gewaltige Summe von 200 Millionen Goldmark ,
die mit 6 Prozent in Goldwert -verzinst wird ,
auf diese Weise zusammen zu bringen , so liegen
die wirtschaftlichen und srmle ' ch die politischen
Folgen aus der Hand . Die Stützung und Be -
sestiguug unserer Mark wird im wirtschaftlich
kritischsten Augenblick des Reiches die Grund -
läge für Erhaltung der Existenz zum Neuauf -
bau der Wirtschaft und zur Durchführung des
Abwehrkampses sein .

Die Stimme des Schweizer
Volkes .

Mit einer Vierfünftel - Majorität hat daS
Schweizer Volk das vom Bundesrat mit Frank -
reich getroffene Abkommen über die Beseitigung
der Schweizer Zollreservate in Savoyen a b -
gelehnt . Die Ablehnung ist um so Hemer -
kenswerter , als die Bundesversammlung das
Abkommen befürwortet hatte .

Es handelt sich um zollpvlitifche Sonderrechte ,
die die Schweiz in den an Genf angrenzenden
französischen Zonen seit 1315 bezw 1800 genoß
und die der Stadt Genf die zollfreie Zufuhr von
Lebensmitteln aus den angrenzenden ländlichen
Bezirken sicherte .

In anderen Zeiten wäre einem Abkommen ,
wie es der Bundesrat mit der französischen Re -
gierung geschlossen hat , kaum ein ernstlicher Wi -
verstand im Schweizer Volk begegnet . Die zoll -
politische Sonderbehandlung hatte ihre Bcdcu -
tung schon längst verloren , da sich bei der Ber -
vollkommmnung aller Verkehrsmittel die Ver -
sorgung der Stadt Gens reibungslos auch auf
anderem Wege , als dem der Zufuhr aus dem
französischen Grenzlande hätte vollziehen lassen .
Zudem sah der Vertrag mit Frankreich noch eine
zehnjährige Karenzzeit vor . Wenn seine Ab -
lehnung trotzdem mit überwältigender Mehrheit
erfolgte , so kann man zweifellos hierin den
Ausdruck der Besorgnis um die Selbständigkeit
der Schweiz erblicken . Die Aufgabe des der
Schweiz verbrieften Rechtes wurde nicht als
Frage von wirtschaftlicher , sondern als solche
von grundsätzlicher Bedeutung angesehen . Mit
wachsender Besorgnis verfolgt man in vielen
Kreisen in der Schweiz die Machtgier und den
Macht ^uwachs des französischen Imperialismus ,
auf dessen Betreiben die Frage der Zollfreiheit
der Savoyer Zone ausgerollt worden ist , obgleich
sie auch sür Frankreich nicht die geringste Be -
deutung hat . Mit großer Besorgnis hat man in
der Schweiz das Gleichgewicht der Völker in
Europa schwinden sehen und hütet sich nun änast -
lich , das kleinste Recht aufzugeben , um das Ge -
füge von Rechten und Verträgen , auf dem die
schweizerische Unabhängigkeit aufgebaut ist, nicht
zu lockern und eines Tages von einem brutalen
Nachbarn luMürzen zu lassen .

Deutsches Reirk
Die Technische Nochilse .

Berlin . 22 . Febr . sDrahtber . ) In der Heu-
tigeu Neichstagssitzung wurde die Beratung
über die Ausgaben des Reichsministeriums des
Innern fortgesetzt . Unter den Ausgaben be-
findet sich auch ein Posten von 9ö Millionen
Mark für die Technische Nothilfe . Ge -
gen diese Ausgabe wendete sich der Sozialdemo -
krat Breuning mit der Behauptung , baß sich bei
der Technischen Nothilfe vor allem deutschnatio -
nale und antirepublikanische Bestrebungen gel -
tend machen . Hakenkrenzler und St . hlhelm -
lente seien darin stark vertreten . Auf heftige
Angriffe des Abg . Höllein ( .K . ) gegen die Tech¬
nische Nothilfe erwidert Abg . Koelz sDem . ) , daß
die Technische Nothilse überflüssig sein würde ,
wenn die Kommunisten nicht immer wieder
wilde Streiks entfesseln würden . Innen -
m i n i st e r Dr . O e s e r erklärte , daß die
Reichsregierung den größten Wert auf die Fort -
gewährung der Mittel für die Technische Not -
hilse lege . Sie empfange von keiner dritten
Seite Bezahlung , sondern nur vom Reich . Im
Ruhrgeblet habe sich die Technische Nothilse be-
reits bewährt , die dnrch die Absperrung des
Verkehrs gefährdete Lebensmittelversorgung zu
sichern . Eine dauernde Einrichtung solle die
Technische Nothilse nicht werden . Wenn die Ge -
werkschasten soweit erstarkt sind , daß sie den

Schutz lebensnotwendiger Einrichtungen über -
nehmen können und wenn die sozialen Einrich -
tungen soweit fortgeschritten sind , daß solche
Vereinbarungen eingehalten werden , dann wird
die Zeit für die Beseitigung der Technischen Not -
Hilfe gekommen sein . Daraus werden du mittel
für die Technische Nothilse gegen die Linke . e-
willigt .

Deutsche Denkschrift .
w . Berlin , 22. Febr . sDrahtber .) Die Reichs -

regierung teilte den Reaierunaen aller Signa -
tarstaaten des Versailler Vertrages außer
Frankreich und Belgien , sowie allen Nichtsigna -
tarstaaten eine Denkschrift über die Rechts -
Widrigkeit der französischen und belgischen Sank -
tionsmaßnahmen mit . in der die durch das sran -
zösisch ' belaische Vorgehen aufaeworsenen grund -
sätzlichen Restfragen genau geprüft werden . Die
in den deutschen Protestnoten bereits festgestellte
Rechtswidrigkeit und Vertragswidrigkeit wird
an Hand der Bestimmungen des Versailler Ver -
träges des Rheinlandabkommens und der all -
gemeinen Völkerrechtsreneln nackmewiesen . Be -
sonders nachdrücklich ist . daß die Denkschrift bei
Erörteruna der von den Franzosen und Bel -
giern nach dem Einmarsch getroffenen Maßnah -
men sich aus grundlegendes französisches Werk
be,neben kann , dessen Ausführung die denkbar
schärfste Verurteilung des Verhaltens der sran -
zösisch' belgischen Besctzungsbehörden bedeutet .

Die Getreidenmlage .
w . Berlin , 22. Febr . sDrahtber .) Der ge-

mischte Ausschuß des Reichstages zur Festsetzung
des Getreideumlagepreises beschäftigte sich mit
dem Preise sür das 4 . und 5 . Sechstel der Um¬
lage . Der Vertreter einer der Landesregie -
rungen beantragte die Verdreifachung des bis -
herigcn Preises , der ungefähr 65 000 Mark für
die Tonne beträgt . Nach anfänglichen Bedenken
schloffen sich diesem Antrag die Berbrancherver -
treter an Der Preis wnde ans 000 000 Mark für
die Tonne Roggen für das 4 . und 5 . Sechstel
de Umlage festgesetzt . Die Produktionskosten der
Landwirtschaft betragen heute 078 000 Mark plo
Tonne Roggen . Im freien Handel kostet die
Tonne etwa 950 0V0 Mark

Steuer und Geldentwertung .
Berlin . 21 . Febr . Der Steuerausschuß des

Reichstges trat hente in die zweite Beratung
des Gesetzes über die Berücksichtigung der Geld -
entwertnng in den Steuergesetzen ein . Die in
der ersten Lesung getroffenen Veränderunaen
wurden bestätigt , beziehungsweise nach den An -
trägen des Unterausschusses neu gefaßt .

Der Kampf nm die Wiederherstellung des
Bankgeheimnisses .

Berlin , 22 . Febr . Im Steuerausschuß des
Reichstages legte heute Reichsbankdirektor Ha -
venstein zur Frage des Bankgeheimnisses dar ,
der Standpunkt der Rcichsbank sei nach wie vor
der der völligen Wiederherstellung des Bank -
geheimnisses , also auch der Beseitigung der Aus -
kunstspslicht . Seitens der sozialdemokratischen
Fraktion wurde in der schärfsten Weife , sogar
unter Androhung der Ausnutzung aller parla -
mentarischen Mittel gegen diese Auffassung Stel - .
lung genommen . Die bürgerlichen Parteien be-
hielten sich im allgemeinen die Stellungnahme
ihrer Fraktionen vor , neigten jedoch der Auf -
sassung des Reichsbankdirektors Havenstein zu .
Von nichtsozialdemokratischer Seite wird ent -
schieden Stellung genommen gegen die Haltung
der Sozialdemokraten , welche rein Wirtschaft -
liche und reine Zweckmäßigkeitsfragen lediglich
unter dem politischen Gesichtspunkte betrachten
und sogar in diesem Augenblick die Geltend -
machung der Ausnutzung aller parlamentarischer
Mittel ins Auge fassen .

Aus Oaöen .

t . Pforzheim , 22. Febr . Der Gründer und
Seniorches der Firma Georg Lauer A .- G .,
Crayons - Fabrik , Gustav Lauer , ist an den Fol -
gen eines Unfalls gestorben . — Die Frau
des Ausläufers M . Kar st wurde von einem
zu dicht an den Häusern fahrenden Langholz -
wagen erfaßt und erlitt lebensgefährliche Quet -
schungen .

t . Schwetzingen , 22. Febr . Die vom l a n d -
wirtschaftlichen Bezirks verein vom
17 . bis 13 . Februar veranstaltete Saatgut -
ausstelluug nahm einen außerordentlich
günstigen Verlauf . Die Ausstellung war von
der Badischen Landwirtschaftskammer durch die
Abteilung Pflanzenbau ^ sowie Hanf - und Flachs -
abteilung beschickt. Großem Interesse begegnete
die Ausstellung des Vereins Badischer Pslan -
zenzüchter . — Saatgutinspektor Büß - Rastatt
sprach über die Förderung der Landespflanzen -
Züchtung in Baden . — Besonderer Dank von
feiten des Vorsitzenden des Bezirksvereins
wurde dem Garteninspektor U n s o l t -Schwetzin -
gen zuteil , der in der mustergültigsten Weise
die Einleitungs - und Vorbereitungsarbeiten für
die Ausstellung ausgeführt hat .

t . Freiburg , 22. Febr . Zum Zugverkeyr
zwischen Freiburg und Karlsruhe sowie
den nördlichen Gebieten Badens überhaupt hat
die hiesige Handelskammer eine Eingabe an das
Reichsverkehrsministerium gerichtet , in der dar -
auf hingewiesen wird , daß bei aller Anerken -
nnng für die Leistungen der Reichsbahn in der
Umleitung des Verkehrs , die Verbindung mit
Mittel - und Nordbaden unbedingt einer weite -
ren Ausgestaltung bedarf . Eine sehr wesent¬

liche Verbesserung könnte in dem Einlegen eines
weiteren Eilzugpaares zwischen Freiburg und
Karlsruhe über den Schwarzwald herbeigeführt
werden : diese Züge müßten jedoch im Gegensatz
zu den bereits vorhandenen eine unmittelbare
Verbindung ohne Umsteigen mit Karlsruhe dar -
stellen . Damit könnte auch eine bessere Postver -
biudung geschaffen werden .

— Freibnrg , 23. Sept . Bei der Po l i z e i -
dirktion Freiburg ist eine besondere Wu -
cherabteilung gebildet worden , der die Ausgabe
obliegt , die örtlichen polizeilichen Wucherabw . hr -
maßnahmen einheitlich zu organisieren . Dieser
Wucherabteilung steht informierend und beratend
ein Beirat zur Seite . Es wurden besondere
Sprechstunden sür das Publikum eingerichtet .
Seitens der Freiburger Wucherpolizei wurden
in den letzten Tagen Spezerei - , Tabak - und But -
tergeschäste kontrolliert : eine größere Anzahl
von Anzeigen sind von der Polizei ausgeuom -
men worden

t . Radolfzell , 22. Febr . Ein außerordentlich
starker Verkehr herrscht zurzeit auf dem
Güterbahnhof von Singen . Zahlreiche Kohlen -
wagen , mit dem Schweizer Kreuz bezeichnet ,
durchlaufen von Oberschlesien oder von der Ruhr
kommend die beiden Bahnhöfe . Auch Wagen
mit Papierholz aus der Tschechoslowakei und
Wagen aus Holland sind nicht selten .

t . Waldshnt , 22 . Febr . Der Bürgermeister
von Waldshut sandte im Namen der Städte des
Obcrrheins und des Wiesentals , also von
Waldshut , Tingen , Säckingen , Rheinselden , Lör -
räch , Schopfheim und Zell an das Reichsver -
kehrsministerium in Berlin und die Reichsbahn -
direktion in Karlsruhe einen Protest gegen die
geplante Zuschlagserhebung in Fran -
ken im Personenverkehr deutscher Reichsbahn¬
stationen beim Durchgang über Basel und
Schafshausen , d . h . also durch schweizerisches Ge -
biet . Die Gemeinden bitten dringend , aus
Gründen der Gerechtigkeit ^ iefe Zuschläge für
die durch die Valutaverhältnisse und die hohen
Frachtsätze an sich schwer belastete Grenzbevöl -
kerung zu beseitigen .

VerschleöeneDmhtmelöungen

Saarbrücken ohne Gas und Strom .
Saarbrücken , 22 . Dez . sDrahtber .) Seit heute

mittag ist außer der elektrischen Stromversor -
giing auch die Gaszufuhr unterbunden . Der
Bürgermeister sah sich zu dieser Maßnahme in -
folge des Beraarbeiterstreiks gezwungen , ob -
wohl die Streikleitung behauptete , daß ge -
nügende Kohlenmengen zur Verfügung des
Gaswerks gestellt worden seien .

Unerwünschte Gäste bei der Leipziger Messe.
Leipzig . 21 . Febr . Die Ausnahme von Fran -

zosen und Belgiern in hiesigen Hotels wäh -
rend der Leipziger Messe ist durch Beschluß des
Leipziger Soteliervereins abgelehnt worden .

Die Kriegsbeschuldigtenprozesse .
London . 22 . Febr . sDrahtber .) Davidsohn

skons . ) fragte im Parlament , ob die britische Re -
gierung von den vom deutschen Gericht bezttg -
lich der KriegSbeschnldigten aetrofseNen Ent -
scheidunaen befriedigt sei und welche wei -
tere Aktion unternommen werde , um die
Liste der KriegSbeschnldigten zu erledigen , über
die noch nicht verhandelt wurde . Mac Neill er -
widerte , die Antwort aus den ersten Teil der
Frage laute verneinend und bezüglich des
zweiten Teiles sei er nicht in der Lage , Aus -
kunst zu erteilen .

Delcassä gestorben .
Nizza , 22. Febr . sDrahtber .) Der frühere

französische Minister des Aeußeru , Delcass6 ,
ist plötzlicl ^ gestorben .

DelcassS hat in der sogenannten Einkreisungs -
Politik gegen Deutschland eine wichtige Rolle
gespielt : besonders in der sogenannten Marokko -
krise wurde sein Name viel genannt . Im An -
gust 1914 hat er das Amt des Ministers für aus -
wärtigc Angelegenheiten übernommen , im Ok -
tober 1915 trat er zurück und zog sich , offenbar
verärgert , ins Privatleben zurück .

Besserung der Geschäste in England .
London . 22 . Febr . Nach einer amtlichen Mel -

dung ist die Zahl der Arbeitslosen gegenüber
der Vorwoche um 22 531 auf 1 303 800 zurück -
gegangen . Der Rückgang feit Jahresanfang
beträgt 122 000.

Trotzkis Meinung .
Stockholm . 22 . Febr . sEig . Drahtb .) „Stock¬

holm Didningen " veröffentlicht einen Bericht
aus Moskau über eine außerordentliche Sitzung
des RateS der Volkskommissare . In dieser Ge -
Heimsitzung , die sich mit der gespannten Lage in
Europa beschäftigte , erklärte Trotzki , daß Ruß¬
land unbedingt eingreifen müsse und daß für
Rußland jetzt der Krieg notwendig fei . Auf
oppositionelle Entgegnungen erwiderte Trotzki ,
daß die erhoffte Weltrevolution nicht zu erwar -
ten fei . bevor die Rote Armee nicht auf deut -
fchcm Boden stehe . Tic deutschen Kommunisten
hätten die Herrschaft über die Masse verloren .
Die Ereignisse im Rnhrgebiet hätten im deut -
schcn Proletariat wieder vaterländische Gefühle
erweckt . Der überwiegende Teil des Rates der
Volkskommissare habe Trotzki beigepflichtet und
sich aus den Standpunkt gestellt , daß nunmehr
die Aufgaben für die Erzeugung von Kriegs -
Material allen anderen Staatsaufgaben voran -
gehen .

%



Nr . 53. Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 28 . Februar 1923 gweitcS Blatt

Bekanntmachung.
Die Fleisch » elernng illr die hiesigen Amt » -

effingnine sowie die Abgabe der ftudienolifäa ?
ollen illr die ,'jeit vom 1- April 1923 bt6 31 März 1924
m Ausbietung ^ » riahren vergeb . n werden .

Slngeboie iind bis zum 9. März 1923 mittags
12 Uhr , beim Ämtsgericut - Geiän ^niödirektion -
hier , Seueroachftrab « 4, verschlossen mit entlvrechen -
der Äulschriit . einaureirtien .

Die itrösinuna d . r Angebote erfolgt am 9. März
1923, mittags Ii UOr , im (yes .bäitszimmer der Ge -
tänanisairektion Dort können auch die Lte >e-
rungöteoingungen eingesehen werden . Die Zu -
schlaaösrtst betrag « ^ ^ age . Für die Veiverbung
und V ^ rdlnaung sind die Vestli .imnngen der Ver¬
ordnung über das . erdingungöwesen vom 27 . Juli
1922 « '> V .« l S . 527) matzgebenö .

flmlorulie , 6 : » 29. iVibruar 1923
Amtsg ericht — » ctawowigtttrctHow .

tlc Scstscvnnq » er CtlSorciic für de« Wert der
adjbMÜßt ncraäfi § 16« « ds . 2 R V .0 . für den

Bezirk des VeriickcrnnasamtS Kartornhe lAmts -
bezirk Karlsruhe » betr .

, Nach Anordnung b Bad .
3u Jcioctioigmi « mutz d .I lüt die 2. Hülste des Mo -
nalS Januar zur Vertei¬
lung gelangende Zucker
sllr o ' n Verbraucher bis
zum 28. Februar 1923 be -
reit g - halt . werden . Wer
bis zu diesem Zeitpunkt
die 2 Rate Januarziicker

^ ru
Karlsruhe , 20. & e6r . 1923

nicht abaeboll hat , verliert
seinen Anspruch .

Die Ortsvreis
'
c . nach denen der Wert der Sack -

er , land - , sorst - und Hauswirt /

8 160 HM. 2 der V .O .
"

und 8 16 der Völl -

and ». sorst - und hauswi . .
„ nd Arbeiterinnen . bestehend

Kost und Wohnung zu berechnen ist , werden ge-
bezüge gewerblicher
schaftlich« Arbeiter und
tn '

«ugAverördnun « zur
' '

NcichSversicherungsordnunq
hinsichtlich der Krankenversicherung vom 2 . Auni
1913 — Ges .Vlait S . «41 — sur den Amtsbezirk
Karlsruhe mit Wirkung vom 15. Februar 1923
täglich wie folgt festgesetzt : , , .

1. In der Stadt Karlsruhe einschliekillch der
Vororte Beiertheim , Rintheim . Rüppurr ,
Darlanden und t^ rünwinkel :
a ) für männl . Person , über 16 Jahre 1500 Jl
b ) für lücibl . Personen « Der 16 Jahre 1450 M.
c ) für männl . und weibl . Personen

unter 16 Jahre 1400 ^
2. In den Landgemeinden des Bezirks :

a ) für männl . Person , über 16 Jahre 1000 Jl
bl für weibl . Personen über 16 Jahre 960 ^
vi für männl . und weibl . Personen

unter 16 Jahre 920 Jl
Bom Gesamtwert der Sachbezüge bei voller Ver¬

pflegung , freier Wohnung , Beleuchtung und Hei -
zung fressen aus

Verpflegung 90 v . H.
Wohnung 6 v . H.
Heizung und Beleuchtung 4 v. H.

Vom Gesamtwert der Verpflegung treffen aus :
1. Krüliftiick 9 v . H.
2! ttrühftück 11 v . H.
Mittageifen |41 v . H .
ffierieerbiot '14 0 . H.
Abendbrot 25 v. H .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1923. O .Z . 19.
BfldKchcä Bezirksamt — VerfichcrungSamt .

t
ie FestitCnttg der Lrtspreilc für dru Wert der
achbezüge gemiii , « t des Vei »cherun gsg « ieves

>ür Zlngeftellle betr .
Auf Grund des 8 2 des VerNcherungsgesebes

sllr Angestellte und gemäs ; 8 4 der badischen Voll -
zugSverordnung hierzu vom 5. Auaust 1912 wird
der Wert der Sachbezüge mit Wirkung vom
15. Januar 1923 wie folgt neu feftnefeßt :

Die Angestellten werden nach ihrem Jahres -
gebalte in zwei Klassen eingeteilt , und zwar in :

Klaffe l mi ! einem Jahresgehalt bis einfchlieb -

! Der Oberdiirgermstr .
I Beim find ifch . Walen -

m ister,Schiglbthau .' st 17 .
besind : » sich herrenlos :
Schnauzer , m . und w .
Schäseniundwelpe , m . n .
w ., Srtiäii rhund . m . u . w ..
Pinscher , in .

Nicht innerhalbZ Tagen
vom Eigentümer abge -
holte Ziere werden ge-
töt ' t bezw . versteigert .
Stiidt . Schlacht - und

« ievliosamt.

lich 1 000 000 Jl .
Muffe II 1mit einem JahreSgeh . über 1 MX>MO Jt .

eibst . wobei nur Susi
kommen , wird fest'

üer Wert der Sachbezüge seihst , wobei nur Kost
Betrachtund Wohnuna in

gesetzt :
1 . für die Stadt Karlsruhe mit den Vororten

Beiertheim , Darlanden , Grünwinkel , Rint¬
heim und Rüppurr

für Klaffe I aus täglich 1400 Jl
für Klasse II ans täglich 1500 Jl .

2. für den VandbCr .irk Karlsruhe :
für Klasse I auf täglich 900 Jl
für Klaffe II auf täglich 1000 Jl .

Für Wolinuna allein ist bei sämtlichen Angcstcll -
ten ohne Unterschied zwischen Stadt und Land ,
sowie ohne Unterschied der Klasse der Betrag von
100 Jl angenommen.

Karlsruhe , den 20. Februar 1923. O .A . 18 .
B adifches Bezirksamt — Verficherungsamt .

Slanimholz -VerslelMMig .
Die Gemeinde Reichenbach

Amt Ettlingen , versteigert am
Samstag , den 24 . da . i0l »s ..
au » ihrem Gemeinde vald nach -
verzeichnetes Stammholz :
74 vi henstämme v 1.74 >m abw .
10 Vuchenstämme ., 1.13

128 Forlenstämme von 2,75 km abw .
81 Fichtenstänime „ 3,49 „

Die Zusammenkunst ist vormittags 9 Uhr beim
Rathaus

Reichenbach , den 22. Februar 1923.
Das Bilraermristera «»t.

Becker
Kunz . Ratfchreiber .

Kapitalien ! Duntelvra . '.ner !>! n» -
i aar -Dactel entlaufen
? lbzugeb . geg . gute ^ el .
.« lemm . Kaiserallee 27 » lGesucht 3011000 tut .

von ScIbftiK &er gegen
sevrgutcTicherhcil . Sin «
geboten 9! r .S055t . 2agOH >. Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichet Sie
Ihren Zweck schnell und '
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagbiati "

kVä}MMifva \tiroiaii
niredafe -Terrier

SDJortton Uiiibltinrfl ver -
Inufi ' N Vor Antaus wird
gewarnt . Knielingcn .
Eilenbahnftrabe 1.

\ föhiuiri4riauf <h

linaerstr . 4Min . v . ^ if . a
» .̂ .- Wohng Äiäb . Itath .oU '
Ludwigspl . Rngeb . unt
8952 i . Tagblattbüro erb .

ftnnges Ehepaar
fDivl . -Jng .i sucht auf 15 .
März od. früher nxidl .

ZM-VklWlNT
Erstklassige , groft,iigi » e G ' sellschast

mit bedeutender ZeichnungSmöglichkeit mcht
erfakrcnen . tjichtlacnFachmannmitgilten
Verbindungen als zeichnungöberechtigten

General - Vertreter

Qrammophon > PiaUen
gesungen von

Willy Zilkeri
für Karlsruhe . Für eine bestimmte Ueber -

anqszcit wird evcutn . lt Zuschu » bewilligt .
Uir Jnsv .-klorcn günitigste Gelegenheit ,
elbftändig 5« werden . Weiteitgeli nde
Ünterstützung roirdsugcsiaiert . — Die Gesell¬

schaft brtreiblzahlreicheVersicherunaszweige .
Bewerbungen unt . Nr . 3953 t . Tagblattd .

I
Allein » Verkauf nur durch die
Grammophon - Abteilung des Pianolageis

H
rn.* _ _ Kaise straJe 176

■ 1 * 2 3Urci | Ecke H.rsohstr I
I

itvvhn - »Iii»
Schlafzimmer

mit ctwiä Kiichenbenüt -
zung in westlicher Lag ?.
z>lnaebote unter Nr . 3942
ins Tagb lattbüro erbet .

Leeres Hintmet
gegen hohe Bezahl . , gel .
Zingeb unt . Nr 3945 ins
Tagdlat -büro erbeien

Gnt miiviiertes
Zimmer

von jung <? eschästs
mann gesucht , der viel
auf :>! eifen Möal . m.
Sgircibiisch . Ante
Be ^ahlnng . Angev .
mit Preis u . Nr . 394 1
ins Tagblattb erb .

kiir volkstümliche Lieder

ein Männerquartefft
eine Sängerin

für 3 . bis 9 . März 1923 gesucht .

Resldenz -lMilsplele , WaHtfr. 30 .
Sür gröberes hiesig . Speditionsunternehmen wird

jüngerer Kaufmann
ür baldigen Eintritt gesucht . Anaeb . mit Lebens '

laus unter vir . 3948 inö Tagblatibüro erbeten .

üKMtrfln) IM
auf 1 . März .

W » WM !WeVMk .ZS

Sthützenseseil -
sthnfi 1721 e. » .

Karlsruhe.
Wir laden hiermit unsere verehrlichen Mitglieder zu

der am 24 . Februar statt indenden
C33neral <#ersa ?nmlung

im Schrempp , Saal 3, «in . In Anbetracht der Wichtigkeit
der raqesoidnung (Beitragserhöhung und Ehrenabend tür
den scheidenden Oberscniitzenmeis ei ) bitten wir um recht
zahlreichen Besuch. Der Verwaltungsrat .

kommt nicht in ldre
Wäsche , wenn Sic m»

dem sauerstoifreien
Seifenpulver

Schneekönig
waschen .

lErbprinzenschlöBchenBäaH
Samstag , den 24 . Februar , abends >,.S Uhr

Sophia Steinwarz
Vortrag eigener Dichtungen

Karl August Maler , Violine
Amalie Müller , Klavier

Eintritt an der Kasse : 250 , 150 50 Mark .

Plotin -
, GoM - und Wer -

! Fi
waren . Brillanten . Perlen , Brennstifte kauft tmwaren , Brillanten , Perlen , Brennstifte kauft
in je lein Zustand zu höc ^ ien Preisen

fUr Pforzheimer Fabrikation
Carl Auwaerter , KrieqstraB ; 81 , part .

zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

Eintrachtsaal . Hßiltß
Freitag , 23 . Febr . , abends 7 '/j Uhr

Konzert
%

Suche braves , ehrliches
Mtidcken in Küche , nicht
unter 2 Jahren . Soher
Lobn , «nie Behandlung
mii Aamtlienanschl . zuqe -
sichert . >̂ r . ^ ösch , Ädler -
strafte 18 . 1 Stock ,

möglichst in Maschinen¬
schreiben u . Stenogr >ivhie
ersahren . von Berwal »
tunaobüro aus l . Avril
gesucht . SInaeb . m .Lebens -
laus und Ẑeu iniSobschrtf -
ten unter Nr . 8943 ins
Tagblattbüro erbeten .

Butjftflü
einmal in der Woche vor -
mittags .Näh .Mühlb .Tor .
Zu er .r . im Tag blattb .

Putzfrau
sür täglich gesucht zur
Reinigung von Praxis -
räumen .

Zahn irzi Dr . ftren ,
Dougl .isstr . 14

Tüchtiges

ZimicmWtii
mit guten Zeugnissen

zum baldigen Eintritt
gesucht

Krieljslraße 35 l.
In Herrich,stshaus per
l . evtl . IS März persekte

Köchin
evtl auch allere , bei höh .
Lohn und guter Vervile -
guna geiucht . Htl ' sver -
sonal vorh . nde » . Ange -
böte unter Nr SS>i4 in ?

Tagblattbüro erbeten .

^ lllci !»»iidldcii
das schon in Stillg
war . zu kleiner ^ a-
milie !.' Pers >gesucht .
Z i erfragen zwischen
1 1—4 Übt «» eitend -
ftrafte 53 . 1 Treppe .

llnabh . eff. ig Srrau
Weust . tgl Morg i . grob ,
Haus arb , g^ s. Jah n str l S.

Suche zu >n 1. März etn
schulentlassbnes junges
Mädchen zur Mitarbeit
im Haukh neben meinem
lelbständ . Mäd .l'.en . ^ rau
Prosessor Sranzcn,Krieg -
llratje 47.

Verjilh.-ZcWtcr
in Br. u Nebenzw . erfahr .,
absolut zuverl , iindet in
Kirlcruhe und kleinem
Bezirk leihstäno . Dauer -
stellung sGebalt , Sves . u .
Provis . ^ bei alter ein .,es .
Äes . Angebote nnt . r »>.
M.229 aNAla -tl aasenstein
6> Vogler . Mannheim .

Neichl . NtdeusMiellü
sindetstadtbekinnicr und

&
ut emvs . Herr durch
lebernahm einerSauoi -

agenturalleinges . Keuer -
vers - Geseü . ( mit allen
Nedenzweigen ! ci .ifcbl.
Inkasso . Angebote unter
M . M . 22S an Haasen -
stein 8> Vogler , Mann
heim .

Jung ^ bessere Witwe
sucht Rüch istifllin ,

Angebote unt r •Jtr . 394 '
ins Tagblattbüro erbet .

Homert -Zither H .r ,
gut erhalt , zu verkaulen .
Zu erir . i . Tagblattbür o

Sltllrre und 3ituer
zu verk . Zirkel 14 . 2 . St .

jVerkatife

DisanmitZFauteuif
kuviersar ^ en , gut erhal¬
ten . zu :>erkauieu . Dnr -
lach . Sebald » rabe i Ii . |

so gut wie neu , m . weib .
VmailÄerd vrei ^ wert
zu verk . Karlktr . 73, vart .

Eine neue « ichenei « »
richttma preiswert ab¬
zugeben bei Holddeid «.
Sche ie Utraiie 5 .' , t >inth .
•t Ordern betten , Betten
mit jltatraven zu Mer¬
kausen « chirrntinn ,
!v! arkgrasenstratze 43, v .

Für Bank od . sonst .
Geschäst geeignete

t - deniiiele
mit w . Marmor , ins -
gesamt 5 m lang , zu
verlausen . Angebote
nn !. ') ! r . S»2ki inö Tag -
blattbüro erbeten .

Silb . >> ischvorle «,be -
steck u K -ichen chausel .
Hockeystock , Äisen und
Note « zu verk . Zu er -
sragen im Tagblattbüro .

Zu verkaufen :
eine Cliattelonan - sast
neu , eine Tcvv chletir -
Maschine . eine lila
Strickjacke , ein g Iber
Le ^nenmantei . 12 el -
säksisch « Teller . Herren -
Hilter , Marengo - Ueber -
»icher u - Anzug . Anzu -
sehen v 10 —1 u 8- 6 Uhr .
Kaiserstras »- Sli . in .

Posten gebrauchte
SaftrräDe< ia7e

" S :
lauten Schüb . nstr . 55,

in Molle in modernen
Formen » ffaiben . billigst
zu verlausen . Lcovold -
st ane 7, >V. red ] (3

Abonnenten
kausi bei Knierenten des
Karlsruher Taablatts

Zu Ostern suche ich sür meinen Sohn ,
Gymnasiast mit Primareise , in einem liiesia .
er » e » ? ndu «tr >ewert oder Großhandel » -
haus eine Stelle als

Boloutar oder L hrling
wo ihm Gelegenheit zn guier kauim . Aus -
bildung geboten ist. Angebote unt Nr . 8944
ins Tagblattbüro erbeten .

l >. Jahr im Gebrauch ) mit Roh - und Feinbrand -
ressel . 2r>u u . na ^ tr . haltend , Knvseraussührunq mit
Wasserbad oder iür Dampsbrennerei geeignet ,
zu verk . Angebote bis svätesten > 26 d >. Mt » . an
3oi . Mtinner lr . . Biilil l 'j ' adenl SchioIibülin .

Ein >ioeder -Wirt !chaktsfterd . lOO 'xlf >0. 4Brat -
und « » iirmeöfen , i Kschft - llen , Warmivasser -
heizschlanne mit Zubehör zu verk . : Soiienstr . 28

im
Zu taufen gesucht :
kleine » modernes

mit etwas Garten in
guter Lage von îarlv -
rube Evtl kann arösi .
Anwesen hier dabei ».
Bertaute komm . A » geb .
n . vir 39 ) 1 t Tagblattb .

Teppich
gebraucht . 3—4 m zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Ufr . 8950 ins Tagblattb .

Vollst. Vett
z kaus . gel Ang . m . PrS .
u ._ 9ir . 8946 in s Ta gblb .

Zu kausen gesuchtlaroi,erer « . l kleinerer
kaffeufchraut .
Angebote unter Nr . 8923
in « Tagblattbüro erbet .

Gebrauchte , gui erhalt

Pappkartons
sür Postversand , zu kaus .
geiucht Kail Hummel ,

erderslrabe >8. Tele -
Phon 1547.

Groke

Kegelkugeln
aus Pockkiolz zu kanken
gesucht . Karl Hummel ,
Werderstrabe 18 . Tele -
phon 1547.

Gebisse
per Zahn

ZV « Walk
und mehr

A !iWii -,Tllbtr

Mg -

BttiinW

' Geien t̂ände

kaust
sort -

während zu höchstem
Tagespreis

5rau L. PMger.
Hirschstrabe 81

ALICE BARDOS (Violine)
TINA KOCH , Karlsruhe Klavier ).

Viotti : 22. Violinkonzert ; ÖDldmark : Air ;
Lalo : Spanische Symphonie ; Wieniawsky :

Polomise de Concert D-dur .
Kurt Neufeldt .

niuviKi/ -
Air ; gt
'

■ /

Badisches Landestheater
i. bis 9 ' /2 Dhr

Sperrsitz I . Abteilung 3600 Jt
Freitag , den 23 . Februar 6 '

Sperrsitz I . Abteilung
Abon . A 15 Th -Oera . B. V. B Nr . 1201 1500

Neu einstudiert : Cosi fan tutte .

RfCPHöMIX
PHÖNIX - AIEMAMHIA
Sonntag , 25 . Febr . 1923

im Fasinengarten :
9 30IV .M - Blankenloch III .

11.00 III. „ — „ II .
1.30 II . „ — „ I.

3 Uhr :
I . Mannschaft

gegen

K. F. V. 1.
10.30 I . junior . — I. junior
Oermania -Durlach in Durl
1 03 II |un , I u II . Schüler
Uebungsspielauf dem neuen
Plat/e Leitung : Herr

Linnebach .

Training
wie bekannt gegeben .

Mitgliedsbetrag für Marz :
300 A k . üine weitere Um¬
lage ist auf 1. Apr' l fällig
und kann jeweils vor den
Wettspielen bezahll werden .

Sonntag abends 8 Uhr
gemütl . Beisanimensein

im Lokal mit Mu *ik .

Im Iaide3l1i83ter. . . . läÄ «. « » .
Sa . 24. "Abonn . B. 14 „Robert und Bertram
7 (Sp . I 3000 . - ) , Tb .-Gem . B . V . B Nr . 2201
bis 2400 . — So . 25. , vorm . ll 1/2 Musikal . Morgen¬
feier . Werke von Bach , Buxtehude , Moraft
(Sp . I 900 .— ) , Mitglieder der Theatergemeinde
B . V . B . erhalten an der Theaterkasse gegen Vor¬
zeigen der Ausweis 'xarte Preisermäßigung . Abend *
6 1/, Uhr „Othello " lOper ) (Sp . I 5000 . — ). — Mo . 2p<
Volksbühne P 2 „Das Postamt "

, „Die Komödie
der Irrungen " 7 (Sp . 12800 .—) — Die 27. *Abono -
C 15 „Der Vetter aus Dingsda " 7 (Sp . I 3600 .—")
— Mi . 28. *Abonn . D 15 „Cosi tan tutte " '
(Sp . 1 4000 . - ) , Th .-Gem . B . V . B . Nr . 1501 1700 .
— Do . 1 . März 'Abonn . F 14 „Kabale und Liebe'

61/« (Sp . I 3000 . — ), Th .-Gem . B. V . B Nr . 2601
bis 2800 . — Fr . 2. Volksbühne O 2 „Cavalleria
rusticana " , „Der Bajazzo " 7 (Sp . I 4000 .— ). B«1
dieser Vorstellung sind für das allgemeine PublikuS>
Plätze aller Gattungen erhältlich . — Sa . 3 .

*AbonO*
A 16 „Menschikow u . Katharina " 7 (Sp . I 3000 .—)'
Th - Gem . B . V. B Nr 4601/4800 . - So . *•
„Lohengrin " 5 1/2 (Sp . I 6000 .—). — Mo . 5 . Volks¬
bühne P 3 „Das Postamt "

, „Die Komödie de
Irrungen " 7 (Sp . I 3000 .—). — Die . 6. *AbonB-
G 15 „Fidelio " 7 (Sp . I 4000 .- ), Th .-Geffl-
B. V . B Nr . 4801,5000

Im Roirartliaiis . fs, ™ jÄÄ
Sabinerinnen " , abends 7 Uhr ' „Der kühne Schwing

"

mer " (Park . I 2000 —). — Fr . 2. Volksbühne Q 1

„Erde " 7 . — So . 4 ., nachm . 3 Uhr Volksbtiho0
N 8 „Der Raub der Sabinerinnen "

, abends 7 Uw
' „Charleys Tante " (Park . L 2600 .— ). ,

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten »0°
Vorkau srecht der Abonnenten und Inhaber voß
Vorzugskarten am Samstag , den 24 . Februar , nach-

mittags l ,jj4 — 5 Uhr , allgemeiner Verkaui
weiterer Umtausch von Montag , den 26 . F»brU8f
an . Auslosung der Karten tür die Teilnebrtl®'
der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Au '*

führung in der Geschäftsstelle (10—*,'8 l , 4—6 Uhyj
Vorläufiger Preis des Abonnements 5. Sechste*

(17. bis 20 . Vorstell . ) für die Vorstellung : I . RaB»
und Sperrs . I . 3300 .— , Sperrs . It. u . Part . -Lo^e
2750 — . II . Rang 2200 . - , M . Rang 1650.^ '
Teuerungszuschläge vorbehalten . Die Einzahlu "»
beginnt am 26 . Februar , der Hauseiszug 310
5 . März , Gebühr hierfür 100 Mk .

Rovena Grhfeld .
Rvman von Joachim v . Dllrow .

iNachdrucl otrboten )

Am Schlüsse eines bchaalichen Mittagessens
kam wieder ein Moment , an dem sich die Pro -
fessorin zum Mittelpunkt der Gesellschaft machte.
Ihr Gälte hattc neben hoben und köchiten Be -
Ziehungen auch solche zu einer Bühnengrösie
gehabt. Diese gastierte heute abend in „Lohen -
grin" und hatte ein paar Billette ihr zur Bcr -
M -ung gestellt. Wer von den Herren oder Da-
men davon Gebrauch machen wollte? Die
freundlichen Wirtinnen würden so liebenswür -
dig sein , für ein früheres Abendbrot der Thea-
terbesucher zu sorgen .

..Um keinen Preis !" war der gleiche Gedan-
kengang bei Kurt wie bei Husum: man könne
durch diesen „Lohengrin" um das Ziel der bei-
derseitigen täglichen Gedankensahrt kommen '
des Abends an ei nein Tifch« zu sitzen mit ihr —
Rovena!

Ebenso ohne jedes Schwanken ging der Chi '
ncse vor : „Ick kenn« den Oper . Ick finden eö
nicht würdig , wenn Leutnant sick bedankt bei
eine Gans !"

Somit war das Gefolge der Professorin nur
sehr klein : und mit vorgeschobener Unterlippe
verlieh sie das Zimmer.

Aber kaum daf> die Tür sich hinter ihr ge-
schlössen hatte , brachte Husum allerlei Geplantes
vor : Er habe die grofie Bitte an die Gesellschaft,
sich heute nach dem Abendessen zu einem kühlen
Trunk hie '' im Salon versammeln zu wollen .
Ob es ihm dabei gestattet sei . zwei Bekannte von
der Schulzeit hei . einen Oberst und einen Major
a . D . beide große Jä <?er vor dem Herrn , dazu
einzuladen

Und ne ^ e d« , sie kamen alle , auch Gräfin Ale-
xandra. Gräfin Alcxandral — Es ist eine alte

Erfahrung , das; unsrrhe Meirichen sich mit Bor-
liebe an ihren Gegensätzen erfrischen. Husum
war der erste Gaft in der Pension Erkseld , der
für die Gräfin etwas bedeutete .

Der erste unter den Geladenen, der sich am
Abend im Salon einfand, war Li Fo . Er war
üiberhaupt allezeit voran , wo es galt, die Ge-
nuhsreudisskeit des Genesenden zu betätigen . Mit
der Zeit trat bei Li i> o auch das Stadium ein ,
wo seine persönliche Eigenart anhörte , brach zu
liegen. Unter anderm gelangte das Sichwun -
dern bei ihm von neuem zu seinem Recht : vor
allem das Sichwundern über die Frauen hier zu
Lande und ihre Bedeutung in der Gesellschaft.
Wenn in China der Ehemann von seinem Weibe
spricht , so setzt er , ,vie er es beim Borstenvieh
tut , das Wort : „Mit Erlaubnis zu sagen" vor-
aus . Und hier zu Lande ? Beinahe hätte Li Fo
einen Iauckizer des Amüsiertseins ausgestoßen ,
als beim Eintritt der Gräfin Alexandra die be-
reits anwesenden Herren sich wie gefedert von
ihren Sitzen erholen . Befriedigt aber fühlte cr
sich noch nicht — die Mädel fehlten . Tie hatte»
es ihm angetan : insonderheit Cecile mit dem
seinen Profil und dem gewissen Blumenkasten,
das ihr treu geblieben war . — Kamen sie denn
noch nicht ? Ja — da waren sie ! Li Fo schnellte
empor , ordentlich iotdatenstram'm . schob Tessel
herbe ! nnd war Mir zufrieden mit sich. Er blickte
verstohlen auf, ob cr auch Eindruck gemacht
habe ? Tann gab er sich , von der körperlichen
und seelischen Leistung ermüdet, dem Behagen
hin , Rovena und Ceeile abwechselnd anzusehen .
Ja , waS war denn das ? Ceeile sah heute so
ander? ans . fo irniß und rot.

Es gibt BerhÄltnisse im Leben , in denen das
leise Knistern dies Briefe? Keller klingen 'ann
als Posaune und Zimbel. Etn solches Schrei-
ben hatte der heutipe Tag ins Haus gebracht
und in Ceciles Hand . Ab nnd zu fuhr diese
Hand nrüsend nach der Tasche des Kleides herun-
ter, ob auch der Brief noch da iväre .

Auf Sofas und Sesseln hatte sich die Gesell-
schaft zwanglos um kleine Tische gruppiert . In
flachen Schalen perlte der Sekt : aus silbernen
Kvvbchen quollen Früchte und Süßigkeiten, Bon-
bonnieren mit Schokolade und Konfitüren . Da-
zu leichter Zigarettendust , Aegnpter und Russen.
Mit leisem Flügelschlage wehte das Behagen.

Der Baron war dem Anschein nach in die In -
teressen der von ihm eingeladenen Herren ver .
tieft. Ohne sich lange bitten zu lassen, «hatte sich
fruit an den Flügel gesetzt , und Rovena fanj,
ein sanftes Ausruhen von vielfacher Tagesbe-
schaftigung darin , seine schönen , schlanken Hände
in ihrem Gleiten über die Tasten zu betrachten .
Dann wandte sie das Köpfchen dem Spielenden
zu : ,LZitte, singen Sie uns etwa? , Herr Forster,"
sagte sie in der sanften und doch bestimmten Art,
wie die einstige Rorena zu sprechen pflegte .

„Was soll ich singen ?" fragte er leise.
„Nun — Strachwitz -Schumann „Mein altes

Rof, " .
Er lieft die Hände vom Klavier gleiten, sah sie

an und schüttelte den K?q>f : „Nein — nein, das
nicht !"

Sie erwiderte den Blick fest , sogar mit einem
gewissen Trotz: „Bitte , das gerade!" Und Kurt
fang :

Mdn altes Roß . mein SpielgenoH .
Was siehst du mich wiehernd an ?
Seine Sehne wie lahm , mein Mut wie zah>m.
Wir reiten nicht mehr hindann!
Du schüttelst .dein Haupt, dein Nüster schnaubt!
Ich glaube, du träumst , Kamerad,
Wir fliegen zusammen über Ber«eshang.
Den alten geliebten P »ad.
Mein Kamerad, den geliebten Pfad,
D< n bat verwebt der Schnee !
Und das Tor verbaut , und verloren die Braut ,
Und mein Herz so weh. so weh !"
Erst mit dem Berklina« n des letzten Tones

schaute Kurt zu Rr -vena hinüber . Er sah sie da -
sitzen , die LiMen zusammengepreßt , mit weitge -

> öffneten Augen in die Lampe starrend. ^
raschem Schwung ergriff er den Stuhl und Wz
iHn entschlossen an ihre Seite : „Sie haben 's fl e'
wollt , Gräfin !"

Langsam wandte sie ihm den Kops zu '
sollte eine Probe sein," sagte sie gedämpft :
wieder einmal habe ich die Probe nicht befta "
den . Das Aed hat sie doch geweckt , die nicht
zu kriegenden Gedanken . Das Denken verschal
delt überhaupt das Leben !" u

„Darf ich wieder einmal sprechen . Gräfin ?.
„Ja . können Sie denn überhaupt noch fPu¬

chen ?"
„ g,

„Vielleicht. Jedenfalls handelt es sich nur uw
ein paar Worte: mögen Sie sie nun atrssan ^
wie Sie wollen . Ich möchte Sie trotz allem 1
die alten Ulmenhofer Verhältnisse nicht mehr
rückversetzt wissen .

" -tCEinen Moment schwieg sie . dann sagte 1
ruhig : „Meinen Sie denn , daß ich zurück ino, ® .^in die alte Bersandnrg ? Nein , nein ! --
Art der Tätigkeit , in die wir hineingerate » , "

keine, der ich gerade hold bin , aber Sie braua,r
deschalb nicht zu denken : Rovena was hat w«
aus dir gemacht? Wenn eS ht der Pension
halbwegs bergauf geht und das Rechenbuch w> '
mit energischem Zuklappen befriedigt einge >m >^ ^
sen , vevhilst einem daS doch zu den paar Trw
chett Selbstachtung , nach denen ich in unfe .
Drohnenleben allzeit gedurstet habe , ohne o
ich mir klar aemacht. was mir eigentlich "L. ,
hat. Natürlich ist es trotz dieser Erkenntnis
mer noch ein Sichhernmschlagen mit dem cificn
Ja, . Wer wir müssen eben durch, da ? ar
Ding , die Cecile , und ich . Wenu der Tag ^
seinem richtigen Troll hingegangen, denken ^
zuweilen, nun wär 's überwunden. Ich lnn in>
gar nicht mehr stimmnngsliiftern aus ~

tc t
untergärige und so was . Das Strafte '' !' ', ^ .n
hat daS alles aufge 'e.aen . Ich kutschiore i»
Gedanken nicht mehr durch Einsamkeiten.

( Fortsetzung solgtl-



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 23 . Februar 1928 Nr. BS . Seite 5

Mzs üemGtaötkreise
Im Postamt.

»Aber Fräulein , ich warte bereits eine halbe
« tunde aus eine Verbindung . Das ist ja . -
« lr überlassen es dem Teilnehmer , das andere
iu ergänzen , denn jeder hat einmal sich eine solche
Uebertreibung zuschulden kommen lassen . Man
wußte es deshalb dankbar begrüben , dah Tele -
« raphendirektor Hoechstätter Gelegenheit gab ,
" »mal die Maschinerie des iüneren Fernsprech -
u- TelegraphenbetriebS in Augenschein zu nehmen
um eventuell ein vorschnelles Urteil zu ° revi -
?>Uen . Ter Eindruct dieser Besichtigung war
lebensalls die uneingeschränkte Anerkennung
Aer ganz gewaltigen Arbeitsleistung , von der
uch der Außenstehende eben doch keine oder eine
^ sche Vorstellung macht . Heute , wo es im Wirt -
chastsleben mehr denn je heißt , daß Zeit Geld

ist die Inanspruchnahme von Telegraph und
oernsprechcr , zu denen auch noch der Funkver -

tritt , ganz gewaltig . Zwar haben die Ver -
' euerungen , die auch hier nicht ausbleiben kön -
, ,

e1> sich bemerkbar gemacht, aber es ist doch eine
^ esige Zunahme festzustellen . Hunderte von Be¬
amtinnen und eine ganz- e Anzahl von Voamten
M Anssichtspersonal ist in nervenzerrüttender
A

-atigkeit damit beschäftigt , den Ansprüchen von
v ^ del und Verkehr gerecht zu werden
, Die neuesten Errungenschaften der Technik
wnn man schon iu den Räumen erkennen , wo rde
Morseapparat spielt . Die neuen Apparate schrei -
S*« das Telegramm fix und fertig lesbar aus .
fe Zahl der zu erledigenden Telegramme geht
>» die Taufende . Von größtem Interesse ist na -
-urlich das Fernsprechamt . Das Ortsamt hat
« ' cht nur die Aufgabe , die vielen Ortsgespräche

erledigen sondern hier ist auch die Stelle , die
5}e „weitergehenden " Wünsche zu befriedigen hat .
^ ine Beamtin hat nicht etwa nur ein Dutzend°°» Gesprächen zu behandeln , sondern Hun -
p.erte von Gesprächen zu vermitteln . ES gehört
ln gutes Gedächtnis dazu , die Wünsche immer

v^. daö Fernsprechamt richtig weiter fr» geben , so
„?ö die Beamtinnen nach einer Stunde abgelöstw?rden .
^ Die größte Zahl der Beamtinnen waltet im
^ ernfprcd >amt - An dem sog . Meldetisch werden
®tc Gesprächsanmeldungen gesammelt und dann

die einzelnen mit Nnmern versehenen Plätze
Weitergegeben . Ein leitender Beamter hat die
Aufgabe , darüber zu wachen , daß auch eine , Ver -
Endung " zustandekommt . Sehr beachtlich ist der
^ mweis , daß der Bau von neuen Leitungen aus
^ Nischen Gründen begrenzt ist . Man hat nun

^
>Ne Abhilfe dadurch gefunden , daß die verschic -

«enen Leitungen durch Kombinationen noch eine
Anzahl von Verbindungsmöglichkeiten

Men , bie aber aus Gründen der nationalen
^ lbsterhaltung hier nicht bis ins einzelne be -
»yrieben werden können .
. 6ür den Zeitungsmann war die Besichtigung

Funkspruchanlage von besonderer Bedeu -' "Ug Die starken Anlagen , die übrigens dem -
Mt nach Durlach verlegt werden sollen , ge -
' arten es , die Wellen vom Eiffelturm usw . ab -
Mngen , die aber chiffriert gegeben werden .
jy ?fer Apparat ist für Telephonie und Morse -

Ermittlung eingerichtet .
'Nastlos wird an seiner Vervollkommnung ge -

arbeitet . Diese Art der Nachrichtenübemitt -
kommt hauptsächlich für Dinge in Frage , die

fU gleichem Wortlaut möglichst rasch an die Zei -
. "" gswelt gelangen sollen . Wichtig ist sie sehr

die Uebermittlung der Wechselkurse von N ? w -
Mk usw . . da ein Vorsprung von erheblicher
? "deutnna ist . Mit hoher Achtung steht man hier

der Ueberwindung des Raums mitSekun -
Aeschwindigkeit .

s-/Lle Störungsstelle und die Zähleinrichtung be -
, " " en sich ^ den unteren Räumen . Das Zäh -

der Gespräche ist aber keine Erfindung der
queren Aera , sondern zu statistischen Zwecken
Wi ,

n immer vorgenommen worden . Die Tau -
'' de von Nummern sind sein säuberlich anein -

!,?
° crgereiht . Fortwährend tickt der Zähler

L . ^ unerbittliche Genauigkeit Aha . da ist also
Fehlerquelle , da wird falsch gezählt Lang -

>>.? - - . Der Apparat arbeitet erst dann , wenn
® Gespräch wirklich zustandegekommen ist . Da -
^ wars also auch nichts .

, ann also die Störungsstelle . Mein Apparat
w tlt öer Woche siebenmal gestört , behauptet da
. mand . Eine Kartothek verzeichnet genau jede

meldete Störung , den , der die Störung ange -
, ^ ldet und den , der sie beseitigt hat - Da gibtS
j.-. Uebertreibung . Daten mein Lieber . Es

or *?^ 0 klug , die Behauptungen mit der aller -
5,men Vorsicht aufzustellen .

dem Aufenthalt in dem verwirrenden
b. ,^ sprechamt ist diese Ruhe hier und die Exakt -
hiL . "ei zählenden Apparate angenehm . Hier

der gesamte Betrieb vis ins Einzelne kon -

trolliert und lebendig erhalten . Wir sehen schließ -
lich noch die Batterien , die die Energien sür Be -
triebszwecke liefern Still stehen die gläsernen
Kraftspcnöer in geschlossener Kraft da , ihre Kraft »
quelle ist dem Menschen nutzbar gemacht , seiner
höheren Sendung zu dienen .

Mit dem Gefühl hohen Stolzes verläßt man
diese Stätte der Arbeit , an der alle Beteiligten
ihre Nerven , ihre Intelligenz und ihre Arbeits -
sreude einsehen , aber auch mit der Empfindung ,
daß man wohl hie und da einer Telephvnbeamtin
Unrecht getan hat . Hie und da ! ? Sehr oft !
Aber natürlich ! Die Damen haben immer Recht .
Geben wirs nur endlich zu .

Geheimcrat Fctzer , der frühere Präsident des
Kath . Oberstiftungsrats , der über 40 Jahre die -
fem Kollegium angehörte , vollendete das 8». Le-
bcnsjahr .

Angcndpflcgc . „Wer die Jugend hat , der hat
die Zukunft .

" Diesem Leitgedanken Rechnung
tragend , hat auch der Karlsruher Turnverein
184 (> der Jugendpflege innerhalb des Vereins
besondere Sorgfalt zugewendet , was in der Neu -
fchassuug des Amtes eines Jugendlciters feine »
Ausdruck fand ^ Wie man Jugendpflege tteibt ,
bewies der Karlsruher Turnverein 1846 am
vergangenen Sonntagvormtttag durch eine nach -
ahmenSwerte Veranstaltung . Bei zahlreicher
Beteiligung der Jugendturner und Jugend -
turnerinnen , Knaben u . Mädchen , wurden unter
Leitung ihres Jugendleiters H e r t w i g die
Sammlungen des Landesmuseums besichtigt . In
entgegenkommender Weise hatte die Direktion
des Landesmuseums freien Eintritt gewährt
und sachkundige Führung bereitgestellt . Es sei
ihr auch an dieser Stelle nochmals der besondere
Dank ausgesprochen . Wenn man die Jugend
bei derartigen Veranstaltungen fördert , so arbei -
tet man am besten den zersetzenden und zer -
störenden Einflüssen schaler , aufreizender Ver -
gnügungen entgegen . Schn .

Schüler und Studierende im besetzten und im
Einbruchsgebiet , die in ihre Heimat reisen wol -
len , und solche , deren Eltern oder Erzieher in
diesen Gebieten wohnen , dürfen Schülers e r t e n -
karten anläßlich des bevorstehenden Semester -
schlusscs und der Osterserien zur Fahrt aus und
nach dem besetzten Gebiet schon jetzt ohne Rück -

sieht auf den Tag deS Schulschlusses benutzen .
Studierende und Schüler , die nachweisbar ihre
Angehörigen im besetzten Gebiet nicht aufsuchen
können , dürfen Schülerferienkarten nach anderen
Orten benutzen , wo sie die Ferien zuzubringen
beabsichtigen .

Die Erwerbclofen hielten am Montag eine
Versammlung ab , um den Bericht des Vorsitzen -
den der Kommission über die in der vergangenen
Woche geleistete Arbeit entgegenzunehmen . Als
Ergebnis der Verhandlungen mit dem Stadtrat
konnte der Vorsitzende mitteilen , daß dieser das
Arbeitsamt beaustragt habe , Notunterstützungen
an die Erwerbslosen , wobei jedoch in jedem
Falle die Bedürftigkeit geprüft werden soll , nach
folgenden Richtlinien zu gewähren : Ledige , die
im Familienverband wohnen , unter 2t Jahren ,
2000 Jl ; Ledige über 21 Jahren 3000 M ; Ledige ,
die allein stehen , über 2l Jahren , 6000 M ; Ver¬
heiratete und Verwitwete , letztere , nur soweit
sie einen eigenen Hausstand führen , 6000 Zu¬
schlag für die Ehefrau 2000 .Ä ; Zuschlag sür jedes
Kind 1000 Ji . Ferner habe sich die Stadt bereit
erklärt , alles zu tun . um durch Schaffung von
Notstandsarbeiten den Erwerbslosen Arbeits -
Möglichkeit zu geben . Wie man weiter hörte ,
wurde die reichsgesetzltche ErwerbSlosenunter -
stütznng um 100 Prozent erhöht . Eine Sa mm -
lung soll eingeleitet werden .

Vrand . Ein \ Y> Jahre altes Kind zündete
Dienstag nachmittag in einer Wcrkstätte in der
Kreiizstraße Papierbogen an und verursachte da -
durch einen Vrand , wodurch ein Schaden von
20 000 bis 23 000 M entstand . Das Feuer wurde
durch die Feuerwache gelöscht

Festgenommen wurde « : 2 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ein
Arbeiter aus Zweibrücken , der von der dortigen
Polizei wegen begangener Kellereinbrüche ge -
sucht wurde , ein Sesselmacher aus Durlach , weil
er in Bruchsal einen Koffer mit Inhalt ent -
wendete .

Mitteilungen des Bad . LanSsskbeolers .
In der am Sonntaa . den SS. b. M . stattfindenden

AnMvrunz von Verdis „Othello " wird Kawmcr -
siinaer Jan ran Gorkom dcn Jago singen . Am Dicns -
tag , den 27. d . M . . gelangt die mit grossem Beifall auf -
genommene Operette „ Der Vetter au « Dingsda "
zur Wiederholung . ( Abonnement C 15. ) Beginn 7 Ubr .

Mist in ZWlÜWlWWlkll Oi) MiSNA 000! 1. Wz O.
Ausschneiden ! Ausschneiden !

AuS dem „ Karlsruher Tagblatt "
vom 38 . Februar 1923 .

Von Karlsruhe nach

Ach -rn
Altensteig
Auerbach (Hessen) . . .
Baden -Baden
Baden -Oos . . . . .
Bad Dmkheiin ^) . . .
Bad Liebenzell . . . .
Bas Teinach
Beiwadein 1)
Biberach (Baden ) . . .
Bretten
Bmchsal
Bühl (Baden ) . . . .
Calw
Eberbach .
Gbcrnoben 1)
Ettlingen
Foibach -Gausbach . . .
Gaggenau
lÄengenbach
Gernsbach
Haslach

S
~auenebersteiu . . . .

cid lberg
Hirschhorn
Kappelrod ^ck^) . . . .
Klingemniinster ^) . . .
« önigsbach (Baden ) . .
Kuppenheim . . . . .
Lahr Stadt od.Steinachlkadeih
Malsch
Mauliironn
Mauidronn

Maxau l)
Neckargerach . . .
Necknfteinach . . .
Neuenbürg En; oder
Neuenbürg Stadl .

über

Pforzheim
Heidelb .o.Schwc ) ,

Marail -Äinden
Pforzheim
Pforzheim

Marau

G .ötzingen

Pforzh .'im
He d̂ lbeig

Marait-Wiodcn

Heidelberg

Marail ' Dinden

Krösmg .' Pret en
SJii'inl .irfet oder

Lruchsal - Lnilt »

Heidelberg

P '
orzheim

m .
Jt .

•Uli .

172
301(1
3120
1200
10S0
2,6 «
1600
2000
13 -0
2960
«00
7T0

1440
1880
2800
1760
280

1610
1120
2610
1280
3.-00

!)60
1760
2180
216a
r >20
640
920

3010
520

1200

161H
330

3200
2240

1400

1160
2000
2080

800
720

1720
1080
1360
880

1060
360
480
960

1240
1840
1160
20o

1120
760

1760
810

2160
610

1200
1680
1600
1040
440
600

2080
360
800

1120
210

2160
1520

920

Von Karlsruhe nach über

Neustadt (Haardt ^)
Obeiknch
Oberteil 8) . . . .
Opp
Otigheim
Ottenhofen ^) . . .
Oltersweier . . .
Psorzhean . . . .
Raiuniinzach . . ,
Rastatt
Schwetzingen . . ,
Steinbach (Baden )
llntergrombach . .
Weinheim . . . .
Wasenbach . . . .
Wtldbad

Maiau -Winden

o.Schwc ^

3 .® ,
Jl

2080
2400
1920
2720

640
2400
1520
100"
1800
» )"

1560
1280
520

2560
1440
1760

4.Kl .

1400
1600
1480
1800
440

1600
1040
680

1200
520

1040
880
360

1720
960

1160

Somttagsritksahrkarte »
mit Berücksi htiguag cia . r Waaderftrecke .

B lden- L >d . od.Herrenalb ^) ">
Bretten od . Wingsbach <kao )' )
Calw oder Stlbbjd ' J . .
Forb .-Gausb . o. Ba ^.-Bad . ' )
Gengenbach ode >Oppcnau ' )
Gernsbach od Baden -Bad . ' )
Gernsbach o Henenalb ^) ^)
Kliiiieninünster oder Ann -

w^iler od :r B -rgzabe>n ^ >
Ob .'rtal o . Ba )en-Br0en 2 8)
Ottenhofen o. Siaitinünz. 2) 8 )
Ottenliöfen od . Ob .'rtal 2 1*)
Olteiihöl ^n o . Oppenau 2 ) 8)
Naninünzach o ) . Obertal 2) 8)
Raumiinzach ob . Wildbad 8)
Naumanzach od . BaZ Tein . 8)
Steinbach od . Baden -Ba >. 8)
Wanheim oder Eberb ' ch 8)
Weisendich o . Baden -Bad . 8)
Folb -Gaiisb . oX Herren . 2) 8)

Grötzingen
Pforzheim

Marau -Miideil

Heidelberg

20^0
800

1880
1640
2720
128"
2080

1920
1920
2400
2400
2400
1920
1800
2000
1280
2800
1440
2080

2080
560

1240
1120
1800

*40
2080

1280
1480
1840
1840
1840
1480
1200
1360
880

1840
960

2080

>> Liege » zum gleichen Preis aub in Karlsruve - Miihlbur , ans .
*> Auf dcn itebenvabnen sind die Fahrkarten vierter tn dritter Klasse gültig .' ) Und zurück al> einer dieler Station . n .

Die für diesen Tag vorgesehene Over . C o s i s a n
t u t t e" (So machen » Alle ) wird am Mittwoch , den
LS. b . M . gegeben .

Veranstaltungen .
Wohltät >g!cUslo » zcrt zugunsten der Bedrängten in

dcn nenbesebten Gebieten . In dem Konzert am Mon -
tag , 26. Februar , V48 Uhr , im Elntrachtfaal von Kam -
mcrfänger van Gorkom und Fräulein Hero Ale -
randra D a e h n wird Herr G . L ü t t g e r S die Be -
glettnng der Biolinsoli von Fräulein Her » Alexandra
Daehn llbernehmcn .

Gcigenabcnd ?llicr Barlos . Heute Freitag findet
abends VA Ubr im Eintrachtsaal daS Konzert dcr nu -
garischen Geigerin Alice Bardos statt , unter Mit -
Wirkung dcr Karlsruher Pianistin Tina K o fr . Karten
bei Knrt Nciiseldt und an der Abendkasse .

Sovbia Stcinwarz , eine Karlsruher Dichterin , wird
morgen abend im Erbvrlnzenschlöbchcn aus eigenen
Tichtunscn vortragen . lNäbereS I. ?ln ». >

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 19 . Febr . : Karl Mäule , Mag .-Arbeit ^r .

Witwer , alt 71 Jahre . — 21 . Febr . : Math , Maverle .
alt KZ Jahre , Witwe deS Kaufmanns Emtl Maverle .

Lunte Cfet» tti £
Berliner Räubergcschichtcn . Eine aus fechS

Personen bestehende Berliner Näuberbande
drang nachts in das abseits von Trebbin einsam
gelegene Anwesen des Mühlcnbcsii ) crs Müller
ein und zwang die Eheleute , ihnen Geld , Schmuck
und Wertsachen herauszugeben . Den Räubern
sielen Wertsachen im Betrage von IS Mil -
l i o n e n Nk a r k in die Hän !>« . Sie entkamen
auf den Fahrrädern der Eheleute und deS
Dienstpersonals , verkauften die Räder und fuh
ren auf der Eisenbahn nach Berlin .

Die Kat,enstcuer . Aus Kempten wird mit -
geteilt , daß entgegen anders lautenden Behaup -
tungen die viel angefeindete Katzensteuer von
der Regierung genehmigt worden ist . Die
Steuer beträgt sür eine Katze 4M M , für die
zweite 800 M und soll für das Jahr 1022/23 nur
zur Hälfte eingezogen werden . Nachdem Kemv -
ten als leuchtendes Beispiel vorausgegangen ist,
wird es wohl nicht mehr lange dauern , bis auch
andere Städte sich diese ■ Auswirkung moderner
Finanzpolitik zu eigen gemacht haben .

Selbstmord eines Wiener Universitcitspro -
fessors . Der Zivilrechtslehrer , Universitätspro -
sessor Dr . Moritz Wellspacher tn Wien hat durch
Sturz aus seiner im dritten Stock gelegenen
Wohnung Selbstmord verübt .

Eine große Falschmttnzerbande in Ncnnork
entdockt . Die Entdeckung einer Falschmünzer -
bände , die Amerika mit mehr als einer Million
Dollar gefälschten Nöten , Marken und Münzen
überschwemmte , führte in Neunork bereits zur
Verhaftung von 64 Personen . Eintausend Per -
sonen dürsten in die Angelegenheit verwickelt
sein .

Vom Wetter
Donnerstag , dcn 22. Februar 1928.

Die Wetterlage hat sich wenig verändert . Süd -
deutschland hat auf der Südseite des vom Kanal
bis Polen reichenden Tiesdruckausläusers west-
liche Winde und meist trübes , regnerisches Wet -
ter . Die Temperaturen liegen in Baden bis
ca . 600 Meter Über dem Gefrierpunkt , darüber
herrscht leichter Frost . Im Hochschwarzwald ist
wieder Schnee gefallen . Der Tiefdrnckauslänfer
Uber Deutschland erhält durch eine vom Ozean
vordringende Druckwelle wieder neue Zufuhr
wärmerer Luftmassen , die wieder Niederschläge
bringen werden .

Wetteranösichten für Freitag , den 23. Februar :
Meist trüb und Niederschläge ( Hochschwarzwald
Schnee ) , etwas milder iFrost nur im Hoch-
schwarzwald ) ,' westliche Winde .

NI »ein - « »aks«r » iinde n »org «nS (I !thv :
22. Februar 21 . Februar

x' cHiiftcvilltCl . 1,51 «I 1,65m
Kehl 2,77 m 2 .02 m
Maran . . . . 4 .70 m 4,k>s> m

. . . . — m mittags 12 Ubr 4.81 n>
— m abends (> Uhr 4,78 m

4 12 m 3,98 mMannheim

Tagesanzeigev
Fuitag , den 28. Februar 1928.

Ba d , Landestheater : » Coli fan tutte ",
abends biS 0-4 Uhr .

Eintrachtlaal . Alice Bardos , Tina Koch, abends
7V> Uhr .

Deutsch - Finnische Vereinigung : Licht-
bildervortrag über Finnland . abendS 8 Uhr im
arohen Hörsaal des chem. Instituts der Technisch ?»
Hochschille.

Alvenverein - SkikluS : DiSkusficmöabend im
Saal 8, Schrempv , abendö 8 Uhr .

C o l o f s e u m : Baucrntbeatcr . abends 3 Uhr .
Bund der tcchn ^ Ange st eilten und Bcam -

ten : Mitgliederversammlung , abends 7% Uhr
im Moningcr , Gartenlaal .

MSufe.
W »/ ' K Ner - u Wan -

" ' innnnem ' ttel
ie iin allbcw ihrt"yiolbaii « D V . G . U .

A5 ° « Tpring ^r ,
^ " I>ng rftrabe 51.

Her Laden
" nstrahe 16, 1 Tr .
verkauf

K . aller « rten
'» b-? uhwaren
«II «n AuSiühruuaen

Gondel ? gunsligcn

deriieksicktiZ » bei
Linkäuten die

Inserenten des

Was Kernseife
Kostet

8<>hcn Sie an den Preisctiketten im

'.™tr,;,G2tio -S8!!eniiDuses
KaiseritraBe 35 a und dessen
Niederlage Kaiser - Allee 52 .
Mit diesem Sonderangebot bringen wir
wiederum den Beweis unserer außer¬

ordentlichen Leistungsfähigkeit .

Anzeigen - und
iibonnetnents-
jesteiiunaen

richte man
für üurlach
an unseren
Vertreter

Firma

il
tiauptstr . 5b
Telephon 393

Die Sescjijfissteiu
Karlsraiierlagölatt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend verschied nach längerer |

Krankheit im Alter von 62 Jahren meine |
unvergeßliche Mutter , unsere liebe j
Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter , ]
Tante und Großtante

Frau Mathilde Mayerie, m .
geb . Distelhorst .

I Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dr . med . E. Mayerie .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1923.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag ]

| 3 Uhr von der Friedhofltapelle au » statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

GellriW WMlmslöM
Verifranken , Tikrl lampcn : c .

liefert noch,u billigen Preisen
F. Schott , Molitestr . St . Teleph. 4917.

DanKsagun * .
Für -alle Beweise freundlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unseres lieben

Wilhelm Frackmann
lür die reichen Bluraenspenden , die edle
Musik in der Kapelle und die warmen
Worte am Grabe , sagen wir allen Freunden
und Bekannten , besonders auch dem
D . H . V . für die Sendung einer Ab¬
ordnung , unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Magdalena Noe .
Ella Schmidt .

Freiburg —Karlsruhe , 22 . Febr 1923,

ledei An Helen rasch und in Udel -
losei Ausführung

Tapblatt • Druckerei , Rttter-
straße I , Fernsprecher 297.

Beginn neuer Kurie.

Tanzinstitut

GroAkox>ff
Herrenstraße 33 .

Zsrael . Gemeinde .
Betlaal » errenstrake 14
Sreitaa . den 28. Ötbruot :

© abttflt ' Vlnfano ft.SO U .
Samstag , d . 24 ,? ebruar ^

Mor ieiioottei #ö . O.i 0 U .
Prcdwi 10 00 U . lSt ' dt -

roUü . L)r. Kurrein »
JuaeudaotteSd . Ubr
® abbat »?iu ? r (in,i0 .4ült .

iverttaoS : Morarnaot -
tesdienst 715 Ubr .
« bendgotteöd . 5 .80 Ubr .

FrühfahrsmSntel , Kostüme , Röcke ,
kaufen Sie am vorteilhaftesten in

Kleider , Blusen

DANIELS Konfektions - Haus, Karlsruhe,
letzt WiiheSmstraße Mr . 36 , 1

Keine Ladenspesen Reelle Bedienung .

I

Eingetroffen : g

frische |

Ä1RM50I

Irische

Seejislhe
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Mrischafts - und Hanöels - Mtlms
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drahtbericht .]

Frankfurt , den 22 . Februar (abends .)
Es kosten :

Brüssel t Fr . 1230.— (früh. 0.80 M .)
(Amsterdam lGld . 9000 .

London lPi :d . St . 197000 .— (
Paris 1 Fr . 1395.— (
Zürich 1 Fr . 4280 .— (
Italien 1 Lire 11 30 . — (
Newyork lDollar23000 •

Tendenz : still
(

1 .70
20 . -
0.80
0.80
0 .80
4 .20

.. )
» )
.. )
.. )
.. )
, )

Die wertbeständige deutsche
Anleihe .

Dem Druck auf den Dollar ist sehr rasch eine
Vereinbarung mit den deutschen Banken aesolat ,
durch die ein Betraa von SM Millionen Gold -
mark in der Form einer wertbeständigen inne -
ren deutschen Anle ' he flüssia gemacht wird .
Man gewinnt auch jetzt erst die eigentliche Er -
klärung für den Druck der Reichsbank aus den
Dollarkurs . Denn wenn die wertbeständige An -
lelfje ausgegeben und auf den Dollarkurs gewis -
sermaßen fundiert werben sollte , so war es na -
türlich wesentlich , ein möglichst günstiges Ver -
gleichSverbältnis zwischen dem Dollar und der
Mark herbeizuführen . Man kann bei dem jetzi -
gen Stande des Dollars die Goldmark weit
günstiger auf den deutschen Markt bringen , als
es noch vor vierzehn Tagen möglich gewesen
wäre .

Ueber den Zweck der Anleihe kann nicht der
geringste Zweifel sein . Es handelt sich in erster
Linie wohl darum , den Dollarkurs in Deutsch -
land wieder etwas fester in die Hand zu be-
kommen . Das wird einesteils schon dadurch
geschehen , daß dem Dollar ein deutsches An -
leihepavier zur Seite tritt , das dieselbe Wert -
beständigkeit aufweist , wie die fremden Devisen .
Tie Jagd nach dem Dollar und nach dem Pfund
wird dadurch zum mindesten sehr stark gezügelt
werden und der oft wahnsinnige „Nun " der
Börse auf die ausländischen Devisen wirb nun
wohl aufhören . Zum andern sichert sich die
deutsche Regierung einen sehr erheblichen Be -
trag von ausländischen Zahlungsmitteln und
gewinnt dadurch die Möglichkeit , mit Hilfe der
Reichsbank , wenn es nötig sein sollte , den Dol¬
larkurs zu drücken .

Dieser Uebergng von ausländischen Devi¬
sen in die Hände der Regierung ist der bank -
technische Schlüssel der ganzen Lösung . Das
Anleihevapier wird bei seiner ersten Emission
dur gegen ausländische Zahlungsmittel abge -
geben . Das Bankkonsortium , mit dem die Re ->
gierung abgeschlossen hat . übernimmt bekannt -
lich die Hälfte , d . h . 100 Millionen Goldmark .
Mit den andern IM Millionen Goldmark ge-
denkt man aus dem sonstigen privaten Besitz
ausländische Zahlungsmittel herauszuziehen .
Um dies zu erreichen , wird man das Anleihe -
vapicr mit einem günstigen Zinsfuß ausstatten
und man hat ihm weiter schon jetzt eine Beleih -
barkeit aus den Darlehnskafsen zugesichert .
Jener , also , der die deutsche Goldanleihe gegen
Devisen eintauscht , macht dadurch nicht nur
seinen bisher ziemlich toten Besitz flüssig , son -
Sern er erhält auch noch Zinsen . Eine >?rage
ist zurzeit noch , ob die Banken allein für die
100 Millionen Goldmark den Gegenwert an
Devisenanleihen ausbringen sollen oder ob man
dazu auch noch die Industrie heranziehen wird .
Jedenfalls rechnet man aber sicher damit , dak
der gesamte Bestand der Goldanleihe durch in -
ländischen Besitz an Devisen gedeckt ist . so daß
also kein einziger Dollar aufgekauft zu werden
braucht , um die Anleihe zu decken.

Man rechnet damit , das , ein großer Teil der
Anleihe , wenn der Gegenwert an ausländischen
Devisen einmal eingezahlt ist . auf dem Wege
des freien Verkehrs auch in den Volksbesitz
übergeht , wenn auch natürlich ein Teil dadurch
festgelegt sein wird , dak die Besitzer sich ihn be -
leihen lassen . Der Uebergang der Anleihe in
den freien Verkehr wird dann weiter zur Folae
haben , das, die deutsche Goldanleihe zu einem
Anlagepapier wird . Die weiteren günstigen
Folgen dieser Entwicklung sind schon iet ' t vor -
auszusehen . In die Preisbewegung wird eine
gewisse Ruhe kommen , der Svarbetrieb wird
sich wieder regen können , die Verschleuderung
wird aufhören und wirtschaftlich wie auch mora -
lisch eine gewisse Gesundung in unserem wirt -
schaftlichen und öffentlichen Leben einziehen .
Eine Stabilisierung der Mark wird natürlich
noch nicht möglich sein , da die Mark im Werte
verlieren wird , solange wir eine passive Han -
delsbilanz haben . Aber auch als Zwischenlösung
ist die Stützungsaktion der Regierung von
außerordentlich großer Bedeutung , namentlich
von dem Gesichtspunkte « t«s . da « wir dem An -
stnrm der Franzosen im Westen durch eine mög -
lichst große innere Befestigung entgegenwirken
müssen . Diese Befestigung wird auch durch die
Ausaabe einer inneren Goldanleihe erreicht
werden , und deshalb ist das Belingen dieses
Werkes ein neuer großer Erfolg der gegenwär -
tigen deutschen Regieruna .

Die Gesamtheit der deutschen Bgnken hat sich
bereit erklärt , 100 Millionen Goldmark als 50
Prozent der deutschen Goldanleihe zu überneh -
men Es wird weiter angeben , daß die deutsche
Industrie den gleichen Betrag zeichnen werde .

Von den Borssnplätzen.
Frankfurter Börse .

Devisen schwächer . — Realisationen wegen Geld¬
knappheit . —Ultimosorgen ,

w . Frankfurt a . M . , 22. Febr .
Das Geschäft ruhte heute an der Effektenbörse

in Uebereinstimmung mit den übrigen deutschen
Börsen . Im Privathandel ist die Haltung etwas
schwächer geworden .

Die Aauslandsdevisen setzten im vor -
börslichen Verkehr zu behaupteten Kursen ein .
Der Dollar eröffnete mit 23 500 dann 23 000 , im
Verlaufe 22 500 . Man bemerkte , daß die Reichs¬
bank ihre Interventionstätigkeit aufrecht er¬
halten wird und infolgedessen ein gewisser Druck
auf dem Markte lasten bleibt . Soweit Kurse von
Büro zu Büro zu hören waren , lauteten sie viel¬
fach gegen den Stand der gestrigen amtlichen No¬
tierung schwächer . Man bemerkte vielfach
Realisationen der Spekulation ,was mit der schon
oft erwähnten Geldknappheit begründet
wird . Die Privatkundschaft hat sich in den letzten
Tagen gut gehalten , und das wenige Material , das
bis heute zum Verkauf vorhanden ist , hoch limi¬
tiert . Vielfach hörte man Briefkurse : Montan .
Norddeutscher Lloyd angeboten . Chemische und
Elektrizitätswerte uneinheitlich . Schutzgebiets¬
anleihen schwächer , etwa 14 500. Unter den Bank¬
aktien Westbank zu höheren Kursen gesucht .
Kassaindustrieaktien scheinen sich noch gut zu
halten . Bei den Valutapapieren überwogen Kurs -
abschwächungen .

Auch in amtlich nicht notierten Aktien
nannte man nur einige Briefkurse . Das Geschäft
war sehr still , aus Wirtschafts - , Valuta - und
Ultimo - Sorgen . Diese hemmten die Unterneh¬
mungslust .

Vom 23. Februar an gelangen Mansfelder Aktien¬
gesellschaft und Gothaer Waggonfabrik zur amt¬
lichen Notierung . Die Notierung der Württem¬
bergischen Bankanstalt Stuttgart wird am 23. Fe¬
bruar eingestellt .

Mannheimer Produktenbörse .
Amtliche Notierungen . Mais , amerik . Mixed

115— 118 COO, Weizen , loco 170— 130000 , Hafer , inl .
65—85 MO . ausL 100—110 OCO, Roggen , loco 105 bis
110 000 , Braugerste 97— 105 000 , Weizenlrleie 55 000,
Wiesenheu 46—48 COO, Luzerne 50 COO, Preßstroh
43—45 COO, gebundenes Stroh 41—43 COCf, Weizen¬
mehl 210 000 , Mühlenrichtpreis .' Tendenz : stetig . )
Mehl war zweithändig zu 175—180 OCO am Markte .

Industrien / Handsl / Verkehr .
Geldmarkt.

Eine Anleihe der Stadt Nürnberg mit gleitendem
Zinsfuß . Ein Bankenkcnsortium bringt 500 Mill.
Mark Anleihe der Stadt Nürnberg v . J . 1923, ver¬
zinslich zum jeweiligen Reichsbankdiskontsatz ab¬
züglich 2 Prozent , jedoch mit höchstens 15 Prozent
und mindestens 7 Prozent zu 99 Prozent zum Ver¬
kauf . Die Anleihe ist vom Gläubiger unkündbar .
Sie wird ab 1929 bis 1946 durch Verlosung , frei¬
händigen Rücklauf oder Kündigung getilgt . Die
Stadt kann stärkere Tilgungen vornehmen oder die
Anleihe im Ganzen kündigen . Die Einführung der
Anleihe an den Börsen von Berlin , Frankfurt a . M.
und München sei in Aussicht genommen ,

Umrechnungskurse für die Berechnung der Aus¬
fuhrabgabe vom 21 . bfs 27. Februar . Holland 6300,
Buenos -Airts P . 5900 , do . G . 13 4C0 , Belgien 840,
Norwegen 3000 , Dänemark 3100 , Schweden 4300,
Finland 440 , Italien 760 , London 74 300 , Amerika
15 900 , Frankreich 960 . Schweiz 3000 , Spanien 25C0 ,
Deutschösterreich 0.25, Prag 480 , Ungarn 5 .90, Bul¬
garien 94, Rumänien 92, Jugoslawien 160, Luxem¬
burg P ' O, Japan 7700 , Rio de Janeiro 1800, Polen
(Warschau ) 0.55, Mexiko , Goldpeso 9600 . Uebei
London ermittelte Kurse : Athen 260 , Lissabon 890,
Alexandrien 990 , Valparaiso P . 2500 , do . G . 4800,
Montevideo 17 000.

Industrien .
Zellstoff Waldhof , Mannheim . Die Gesellschaft

kündigt sämtliche noch umlauferden Teilschuld¬
verschreibungen der 4% Prozent Anleihe von 1900
per Januar 1924 , der 4Vi Prozent Anleihe von 1907
per 15. November 1923, der 4K Prozent Anleihe
von 1908 per 1. Dezember 1923 und ferner die
5 Prozent Obligationen der Russischen A . - G , Zell -
stoffabrik Waldhof bei Pernau in Livland per
1. August 1923.

Dampfkesselfabrik vorm . Artur Rodberg Darn¬
stedt . Das zur Gruppe J . Adler jun . in Frankfurt
a . M . gehörige Unterrehmen schlägt aus M . 4 .69
Mill . Reingewinn 40 Prozent Dividende vor .
Ferner wird der G .-V . am 20. März die Erhöhung
des Aktienkapitals auf M . 15 .3 Mill . vorgeschlagen
durch M . 6 .2 Mill . Stamm - und M . ICO 000 Vorzugs¬
aktien mit Gewirnberechfigung ab 1. Oktober 1922.
Von der die Aktien zu 200 Prozent übernehmenden
Marnheimer Bank A .-G . wird den Aktionären auf
2 alte eine junge Aktie zu 230 Prozent angeboten
werden .

Triton - Werke A . - G. (vormals Ferdinand Müller ) ,Hamb -jrg . Der Aufsichtsrat beschloß , der General¬
versammlung vorzuschlagen , nach Abschreibung der
Mcbil 'Vr - Krrten auf 1 Mark und Zuweisung von
ie 20 Mill . Mark auf ein Delkrederekonto und ein
Werkserhaltungskonto an die Aktionäre eine Di¬
vidende von Vt Goldmark , gerechnet zum Dol¬
larkurse vom 30. Dezember 1922 (8400 für 1 $ )
gleich 1000 Papiermark pro Aktie zur Ausschüt -
Jurg zu bringen .

Montanabschlüsse Im Rheln - Elbe - Konzern . In
der AufsichtsratssitTiing der Gelsenkirchener Berg -
werks - A . -G am 20. Februar legte der Vorstand die
Vermögensaufstellung für das Geschäftsjahr 1921/22
vor , die unter Einbeziehung des Vortrages aus dem
Vorjahre (915 098 M . ) mit einem Rohgewirn von
185 564 099 M . abschließt . Der auf den 22. März
nach Berlin einzuberufenden Hauptversammlung
soll vorgeschlrgen werden ; 71 283 991 M . zu Ab¬
schreiburger zu verwenden und ein ^n Gewinnan¬
teil von 80 Prozent auf das dividendenberechtigte

Aktienkapital 130 000 OCO M . zu verteilen . Der
Vortrag auf neue Rechnung beträgt 3 973 725 M . —
In der Aufsichtsratssitzung der Deutsch - Lu¬
xemburgische Bergwerks - u . Hütten -
A . -G . in Bochum wurde die Bilanz für das mit
dem 30. September 1922 abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1921/22 vorgelegt . Der Betrieb brachte in
sämtlichen Abteilungen nach Abzug aller Betriebs¬
ausgaben , Handlungs - und Bureauunkosten , Bei¬
trägen zu Vereinigungen , Berufsgenossenschaften
und Knappschaftsvereinen , Unterstützungen an Be¬
amten und Arbeiter , ferner Anleihen und Hypothe¬
kenzinsen und unter Hinzurechnung des Vortrages
aus dem Vorjahre in Höhe von 1 663 065 M. einen
Ueberschuß von 183 039 749 M . Hiervon sollen nach
dem Beschluß des Aufsichtsrats 40 Mill . Mark Ab¬
schreibungen auf die Anlagewerte in Abzug ge¬
bracht werden , während der Rest wie folgt Ver¬
wendung finden soll : Rückstellungen für Klein -
wohnungsbauten 30 Mill . Mark , Dividende auf die
Stammaktien 104 (i . v . 26) Mill . Mark , Tantieme an
den Aufsichtsrat 6 370 601 M ,urd Vortrag auf neue
Rechnung 2 669 148 M . Die Dividende beträgt hier¬
nach 80 Prozent . Das ist eine Verzinsung von
0,015 (i. V , 0,020 ) in Gold . Die ordentliche General¬
versammlung soll am 22. März 1923, nachmittags
4 Uhr , im Siemenshause in Berlin stattfinden . —
Bei dem Bochumer Verein für Bergbau
und Gußstahlfabrikation in Bochum
verbleibt aus einem Rohgewirn von 78,7 Mill . Mark
(einschließlich 2,5 Mill . Mark Gewinn -Vortrag )
nach Abschreiburgen von 8,3 Mill . Mark ( 10,05
Mill . Mark ) ein Reingewinn von 70,4 Mill . Mark
(28,05 Mill . Mark ). Der Aufsichtsrat beschloß
80 Prozent Dividende zuzüglich 10 Prozent Zusatz¬
dividende auf Grund des Interessengemeinschafts¬
vertrages (20 Prozent und 10 Prozent ) « u verteilen
und 2,5 Mill . Mark (wie i . V. ) auf neue Rechnung
vorzutragen .

Verschiedenes .
Aktiengelellschaft für Sachwerte in Berlin . Wie

von beteiligter Seite mitgeteilt wird , wurde in
einer a . o . Generalversammlung , in der das gesamte
Aktienkapital vertreten war , einstimmig der Be¬
schluß gefaßt , das Stammkapital um M . 40 COO 000
auf M . 60 COO C00 zu erhöhen . Direktor Dr . Goetz
wies in einem kurzen Geschäftsbericht darauf hin ,
daß die Geschäftstätigkeit in den ersten Monaten
befriedigend war , und bereits gute Gewinne er¬
zielt werden konnten . Für die weitere Tätigkeit
der Gesellschaft besteht die Absicht , hauptsächlich
Grundbesitz in Groß -Berlin , gegebenenfalls auch in
anderen Städten anzukaufen und zum Schutz gegen
die Ueberfremdung bestmöglich zu verwalten und
zu verwerten . Schon heute sei das ganze Kapital
der Gesellschaft , in der infolge der Kapitals¬
erhöhung über M. 100 000 000 arbeiten , in Grund¬
besitz angelegt , der durchweg höchstens zum
40fachen Friedenswerte erworben worden ist . Mit
Rücksicht darauf , daß die Gesellschaft Wert dar¬
auf legt , nicht ihr gesamtes Kapital durch irgend¬
welche Verluste an Grundstücken (teure Repara¬
turen , Feuersgefahr usw .) zu gefänrden , erwirbt die
Gesellschaft selbst auf ihren Namen eigene Grund¬
stücke nicht , sondern ruft zur Anschaffung eines,
jeden neuen Hauses eine Tochtergesellschaft ins
Leben , die sie durch Kredite in die Lage bringen
will , die Grundstücke . bestens zu erhalten . In
Aussicht genommen ist , in wenigen Wochen das
Kapital von neuem auf 200 bis 300 Mill . Mark zu
erhöhen . Neben der dargelegten Tätigkeit auf
dem Grundstücksmarkt , bei der eine spekulative
Absicht nicht besteht , wird die Gesellschaft den
An - und Verkauf von Sachwerten aller Art be¬
treiben und finanzieren . Zum Schutz gegen eine
Ueberfremdung durch ausländische Gruppen , die
sich naturgemäß mit Rücksicht darauf , daß die
Gesellschaft stets ihr ganzes Grundkapital in Haus¬
besitz anlegt , für diese Aktien sehr interessieren ,
wurde den Aktien 1—2C00 . die sich im Besitz der
ersten Aktionäre befinden und auf fünf Jahre un¬
veräußerlich b ' eiben sollen , ein 50faches Stimm¬
recht für die Wahlen zum Aufsichtsrat , Aende -
rungen des Gesellschaftsvertrages und Auflösung
der Gesellschaft zugesprochen . Im übrigen sind
sämtliche Aktien gleichberechtigt . .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt 22. Febr . Elektrolyt -

kupfer 8224 . Originalhüttenrohzink 390 448 , Raffi -
nadekupfer 7000— 7200 , Originalhüttenweichblei
2900—3100 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3800—4000 , Remelted -PIattenzink 3COO bis
3200 , Origiarplhüttenaluminium 9484, Drahtbarren
9509 , Banka - Zinn 21 000—21 400 , Hüttenzinn 20 500
bis 20 700, Reinnickel 13 000— 13 500 , Antimon -
Regulus 25 OCO—26 OCO, Silber -Barren 460 000 bis
465 COO.

Hamburger Metallmarkt . 22. Febr . Silber ca.
900 fein , prompt 460— 455, per Febr . 460—457,5,
457,5 , per März 465— 460, per April 617,5—610;
Zinkhütten 3900 —3500 , per Febr . 3900—3500, per
März 4OCO —3600 , per April 5100—4800 ; Zink , um -
geschmolzen 3300—2800 ; Weichblei , ab Lager 3300
bis 2800 , ab Hütte 33C0—2800 , raffiniert 3300—2500 ;
Banka - Zinn , prompt 22 COO—20 COO; Kupfer , greif¬
bar 8200—80C0 , raffiniert 7400—71,00 , Wirebars
8600—8100 ; Elektrolytkupfer 86C0 —8100 , Gold
13 OCO— 15 000 , Platin 45 COO—55 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 22. Febr . Kupfer
61—64, Rotguß 45—47 .50, Messing , leicht 33—35,
Messingguß 34.75—36, Blei 20.50—21 .50, Zink 21 .50
bis 23.

Mannheimer Chemikalienmarkt , Das neuerliche
Anziehen der Preise für fremde Zahlungsmittel
löste am Chemikalienmarkte eine ziemlich erheb¬
liche Kauflust aus . Die Verkäufer halten aber in¬
folge der ungeklärten Weiterentwicklung des De¬
visenmarktes mit Angeboten zurück . Die Forde¬
rungen für alle Artikel lauten höher . Man nannte
heute : Leinölfirnis , Ia , inkl . Holzbarrels , 5250 M . ,
Kali -Alaunkristallmehl , Ia , eisenfrei , inkl . Sack¬
packung , 1C00 M . , Natriumbichromat , handels¬
übliche Ware , exkl . Verpackung , 55C0 M „ Salmiak ,
weiß , klein krist . , 98/100 Prozent , handelsübliche
Ware , inkl . Faßpackung , etwa 300—400 kg ent¬
haltend , 3300 M„ Weinsteinsäure , Griesform , blei¬
frei . exkl . Verpackung , 10 OCO M . , Form ? Hehyd ,
30 Proz . Gew . , exkL Korbflasche , 8000 M,, Litho -

pone , 30 Proz . , rot Siegel (Fabrikat Förster ) , inkl-
Faßpackung , etwa 250 kg Inhalt , 15C0 M . , Litho -

pone , 30 Proz . (Sachtleben ) , inkl . Faßpackung >
250 kg enthaltend , 1575 M . , Ammon .-Alaunkristall -
mehl , erstklassiges Fabrikat , inkl . Sackpackung /
1000 M . , Ammon . - Carbonic , pulv . (Hirschhornsalz )i
inkl . Sackpackung , ca . 100 kg enthaltend , 2700 M ->
Brockenschwefel , Ia , inkl . Sackpackung , 1000 M"
Chlorcalcium , 50<52 Proz . , handelsübliche Ware ,
inkl . Sackpackurg , 450 M . , desgl . geschmolzen , inkl.
Trommelpackung , 450 M„ Chlormagnesium , krist .,
inkl . Faßpackung , etwa 300 kg Inhalt , 425 M-.
Chromalaun , krist . , handelsübliche Ware , exkl
Verpackung , 3C00 M„ Eisenvitriol , krist ., westf -
Ware , inkl . Sackpackung . 225 M„ Kupfervitriol ,
98/99 Proz . , große Kristalle , handelsübliche Ware ,
inkl . Faßpackung , mit ca . 250 kg Inhalt , ab Nähe
Frankfurt a . M . , 3800 M„ und Wasserstoff super *
oxyd , 30 Proz . Gew ., med . , exkl . Korbflasche .
7525 M„ alles , wenn nichs anderes bemerkt , "b
Lager oder Nähe Mannheim , per Kilo .

Weitere Ermäßigung des Mehlpreises . Die Süd¬
deutsche Mühlenvereinigung hat am Dienstag den
Richtpreis für Weizenmehl , Spezial 0, weiterhin
auf 175 OCO M . pro Doppelzentner ermäßigt .

Kali . Die franz . Kammer hat mit 550 gegen 6 Stim*
men den Gesetzentwurf über die Verpachtung der
elsässischen Kaligruben angenommen .

Allgemeine Wirlfchaflsfragen .
Die Entwicklung des französischen Franken .
Es muhten in Paris für 1 Pfund Stcr -

ling an französischen Franken bezahlt werde »
iFriedensparität 1 Psuud Sterling - 25 Frau -
ken ) : f

2 . Januar 62.67K Fr . 7 . Februar 73,75 Fr -
7.

17 .
20.
27.
31 .

66.37H Fr .
68.75 Fr .
70.00
78.—
79. -

2. Februar 77.—
5.

ftolenprsiseIn
Berlin

Amerika. gr. .
Amerika1-0.2 .?
Balgian. . .
Dänemark . .
Enalind, qr. .
Englindbis1 £
Finnlind .
rrankreich
Holland .
Italien . .
Ndrwesen
Bulgarien

Fr .
Fr .
Fr .
Fr .

75.— Vi Fr .

8.
14 .
17 .
19 .
20.
22.

21 . Febr. 20. Febr. 21 . Febr.
Geld Geld Geld

23690 60 24887 60 Oeiterreleh
23 .341 50 2423925 neue(10001 K . 3090

122690 129675 neue(10-1001
4448 85 4538 60 Htmin an nr. . 112 70
10S23S.75 110722 0 „ ml 500 1
10773J .— 110423 2 ">Schweden . . 6054 80

598 *50 633 40 Schweiz. . . 4389 -
1406 45 1426 40 Spanien . . . 3541 .10
9226 85 95261 .0 tsth -Slow. n. 5 673 -30
1117 90 117205 , un. 100 K. 671 30
41R950 4139 - Ungarn 6 .2 .3

104 -70 12465 Jognslavien . . 19450

76.— Fr .
78 .- Fy
78.— y. Fr -
78.- ^ Fr .
77.— ?4 Fr .
77.— Fr .

20 FeW-
Geld

33 30

116-70

WÄ
2615 90

703 -2?
6?3Ä

6/2
199.50

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 22 . Februar .

Brüssel . .
Holland .
Londou . . .
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Italien . . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Holsing for
Newyork .
Wien (altes
Dtech . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

21. Febr .
Geld | Brief

123690 1243 .IC
9152 -05 919795
10t.7Z7.S0 109272 .50
1428 -90 , 143610
43S1 - - 4411 . --
3553 .75 3671 -65
113465 114035

4463 .80 ! 4485 20
4264 30 ! 42f5 -70
6147 -10 6177 90

623 .45 62Ö-5S
23067 -20 23182 .00

32 .67
823 . -
683 .50
12220 ;

32 .83
827 -
68650
122 .80

22. Febr.
Gel .l I Brief

1217 .95 1218 -05
8977 50 9029 50
106732 .50 107267 30
1394 . - ! 1401 . -
4976 -80 499820
?578 55 : 596 -45
1104 -75 111015

4401 -45 442 ? 55
4214 .45 <12 ? 5 5b
6009 -95 6040 05

610 .95 61405
22743 - 22657 -

3229 ' ,1 32 .757 a
748 -
673 —

759 --
677 -

Amsterdam
Brüssel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
.Tugoslavicn

w . Berlin , 22
21 . Febr .

Geld
907725
1226 .92
421443
441.393
605J81

613 .46
1107 -22
107730.-

Brief
9122 .75
123 ' .08
42 -̂557
4436 07
6090 .19

61654
1112 .78
108270 -

22912 .50 23057 -50
140 ^-47 141 ' 53
4329 .15 4350t5
3615 .93 , 3634 07

Februar .
22. Febr .

Gele! I Brief
8977 .50 9022 50
1211 .96 ! 1218 04
419947 422053
437 * 02 ,
59 .9 .90

61096 ! y« .«1102 .23 ; 1 .107 -77
106737 .50 107267 .60

22693 .12 52806 .f 8
1395 50 140 - -50
4289 .25 4310 75
3566 -06 3583 94

32 .41
683 .28
793 -

13l
'
67

8478 75 !
1087275 10927 .25

259 ' 50 2606 50
219 -45 220 .55

32 .59
68672
797 -

132:33
852125

440098
6030 40

31 .96
674 .31
723 -- I

39 . 14
677 -69
727 -

13266 13 .3 34
8453 -80 ! € 501- 20

10372 .75 lC9i7 ?5
2558 .56 25 r lM

221 .441 22256

Devisenkurse im FreiverkeHr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Kar 'srulie

a) vorbörslich I b) nachbörslich
8350 - 9225 8875 - 9085
4200 - 4375
1370 — 14 >5
1200 - 1255

105300 - 109500 10
22 300 - 23500

1080 - 1130
Tendenz :

ruliig.

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

4225 4310
1375 - 1420
1220 — 1940

06000 - 1O&JO0
29500 — 23000

1093 - 1115
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,35 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 32 70 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 76 ^ — 77 Frks.

Unnolierte Werte.
Mitgeteilt von Laer Sc Elend , Karlsruhe . Karl -Friedechstf *

©fr **
2«

cirkn
Adler Kali . . . j30000
Bad . Lokomotivwerke 9000
Becker Kohle . . . 170ÖO
liecker Stahl . . . 18000
Benz 20000
Brown Roveri . . 12000
Deutsche Lastauto . 10000
Deutsche Pctro'eum . 35000
tiermanii Linoleum 38000
Hansa Lloyd . . I ' OOO
Heldburg Vorzugs-Akt . 59000
Inag 18O ~0
Kabel Rheydt . . . 25000
Karstadt 4500
Knorr 25000

KrOgersliall . . . .
Mansfelder Aktien •
Meurer Sprit , nietall .
Oflei.burger pinnerei
Petersbgr . Int . . .
tiastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . .
Sichel
Sloman .
Stoeck cht . . .
Teichgräbor . . .
Textil Me er . .
l ' fa . ,6 0/0 Bad Kohlenw .-Anl.


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

